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Die „Nachrichten" erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Konn - und Feiertage . V<jahr-

«rcher Abonnemrntspreis 1 Mk.

z5 Pfg - res,>. 1 Mark 66 Pfg.
Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Petetstraße
Nr . 5.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . — Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delme?

Horst : I . Töbelmann . Bremen:

Herren E .Schlotte u . W.Scheller.

für Stadt Laad.
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Dldenburg, Sonnabend , den 4. Februar 1893. XXVII . Jahrgang.
OLsrzN sine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
OMsches NM.
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OMsches Reich.
Berlik . 4 . Februar.

— Der Kaiser ist gestern Vormittag gegen 11 Uhr
zur Teilnahme an der Leichenfeier für den verstorbenen
Herzog von Ratibor in Räuden eingetroffen. Deputa¬
tionen der einzelnen Vereins , sowie die Gemeinde, und
Forstbeamte» bildeten am Eingänge des Schlosses Spalier.
Zur Kirche hatte nur eine geringe Zahl von herzoglichen
Beamten Zutritt erhalten ; um 11V , Uhr nahm die Trauer-
feier ihren Anfang . Zuerst betraten etwa 30 Geistliche des
Patronats die Kirche , hierauf folgte der Kaiser mit der
Herzogin von Ratibor am Arms, sodann der Erbgroßherzog
von Baden , der Kardinal Prinz Hohenlohe, die Mitglieder der
herzoglichen Familie und die übrigen hohen Persönlichkeiten.
Der Kaiser stand »ährend der Feier zu Häupten des Sarges,
der im Mittelschiff der Kirche aufgebahrt «ar. Die Orden
des Verstorbenen lagen auf sechs Tischen verteilt ; derOrtS-
pfarrer hielt die Trauerrede . Unter den Klängen des

l Chopin
'
schen TrausrmarschsS wurde der Sarg in die provi¬

sorische Gruft gesenkt ; gegen 18 V, Uhr «ar die Trauer-
feier beendigt und der Kaiser begab sich nach 3 Uhr zu
Wage» «ach Station Hammer , von wo der Monarch in ver¬
gangener Nacht « ieder in Berlin eingetroffen ist.

— Der „Reichsanzeiger" bringt in seiner gestrigen
Nummer eine längere Entgegnung auf dte vom Abg. Hinze
(dtschfr.) sowohl in der Militärkommission, als auch in
der „Nation " aufgestellte Behauptung , daß eine Mehrein¬
stellung von 60,000 Rekruten , welche die Militärvorlage
erfordere, weit über dis natürlichen Grenzen der Wehrkraft
des Volkes hinausginge, also Leute eingestellt«erden müßten,
deren Tauglichkeit nicht ausreichend sei. ES wird der Be-
weis versucht, daß auch die in de« Ergebnissen des Heeres-
ergänzungsgeschäfts entnommene zahlenmäßige Unterlage
eine ganz verfehlte sei , »eil darin die Zahl der Ausmuste¬
rungen auf 1000 der in de« alphabetische» und Restanten«
listrn geführten Köpfe berechnet wurde, wodurch eine mehr¬
fache Listenführung desselben Mannes eventuell der einfache«
Ausmusterung desselben gegenüberstehe. Allein maßgebend
für ein richtiges Bild der für de« Friedensdienst untaug¬
lichen Mannschaften könne das Verhältnis zu den Vor.
gestellten sein, und dabei ergäbe« sich ganz anders Zahlen.
Der Artikel schließt: „Die durch die Militärvorlagebedingte
Erhöhung der Rekrutenquote wird eine Herabminderung der
Ansprüche an die Tauglichkeit zum Friedensdienst nicht zur
Folge habe«, sie hat nur die Herabsetzung des Minimal¬
maßes von 1,57 auf 1,54 zur Voraussetzung. Sie wird —
dessen ist man gewiß — ohne Gefährdung der dienstlichen
Leistungen im allgemeinen, «ie der Gesundheit des einzelnen
Mannes Deckung finden nur aus solchen Militärpflichtige «,
welche schon »ach den jetzigen Bestimmungen — vom Minimal-
maß abgesehen — ihre Einstellung in de« aktiven Friedens¬
dienst zu gewärtigen hatten ."

— Deutscher Reichstag . Der Reichstag genehmigte
in seiner gestrige« Sitzung zunächst den Antrag Werner auf
Einstellung eines weiteren Strafverfahrensgegen Ahlwardt
und setzte dann die am Dienstag abgebrochene zweite Be¬
ratung des Etats über das Gehalt des Staats-
sekretärS im Reichsamt des Innern fort. Der Heraus¬
forderung der Abg. Bachem(Centr . ), doch einmal die letzte«
Ziele der Sozialdemokratie darzulegen, versuchte Herr Bebel
in einer anderthalbstündige « Auseinandersetzung nachzukom¬
men. Er entrollte nicht nur kein Bild des Zukunfts¬
staates, sondern bestritt überhaupt , daß sin solcher jemals
vorhanden sein werde, es handle sich nur um die Ent¬
wickelung einer neue« Gesellschaftsordnung, die sich aus der
heutigen bürgerliche« Gesellschaft ebenso herausbilden werde,
« ie diese letztere aus der feudalen Gesellschaft. Bon dem
Plane einer ZukunftSstaater könne deshalb ebenso wenig die
Rede sei«, als die bürgerlichen Parteien schon jetzt sage«
könnte « * was sie in fünf Jahren thun würden . Das
Haus «Lr von diesen Auseinandersetzungen nicht be¬
friedigt und Abgeordneter Stumm (freikonservativ)
meinte, bas seien alles alte Sachen ; er bestritt , daß
die Sozialdemokraten irgend etwas für die Arbeiter ge¬
leistet hätten und bezeichnet« den sozialistischen Zukunftsstaat
als ein Zuchthaus . — Abg. Bachem stellte fest, daß die
Sozialdemokratie in dieser Beziehung eine Wandlung durch-
gemacht habe. Die Theorie der Entwickelung habe man
früher nicht vertreten , sondern die der Revolution , der all¬
gemeine Kladderadatsch sei für 1898 , jedenfalls aber für das ß

letzte Jahrzehnt dieses Jahrhunderts vorausgesagt , und für
diesenZeitpunkt habe man auch allerlei Pläne gehabt, wovon
Redner , unter Heiterkeit des Hauses, manches citierte . Den
Platz , den man ihm selbst , dem Herrn Bachem, in dem Zu¬
kunftsstaate anweisen würde, konnte er nicht ermitteln ; de«
Posten eines BlechshmiedeS, den ihm Herr Bebel in einem
Zwischenrufe anbot , hielt er für nicht geeignet. — Heute
Sonnabend wird diese fruchtlose Disputation fortgesetzt; es
dürften u. a. noch die Abgg. Richter und Stöcker zum
Worte kommen.

— Die verschiedenen Kommisfionen des Reichstags find
fleißig bei der Arbeit . Die Budgetkommissio « des
Reichstags kam gestern Vormittag zur Beratung des
Militäretats . Von den fortdauernden Ausgaben wird
Kap. 24 : Geldverpflegung der Truppen, Tit . 1— 3 Offiziere,
Militärärzte, Beamte ohne jeden Abstrich bewilligt. In der
Debatte gab die Regierung interessante Aufklärungen über
die Abnahme der ManquementS . Der Abg. Hammacher
(nl.) brachte die bisher unwidersprochene Thatsache vor , daß
das Gardeschützenbataillon am 6. und 7 . Januar bei 20
Grad Kälte einschließlich der Einjährig -Freiwilligen , die vor¬
her ihre Freiwilligenschnur hätten an den Achselstücken Her¬
unterschneiden müssen, zu Treiberdienste» verwandt wor¬
den ftien , und zwar auf höheren Befehl. Die Militär¬
verwaltung gab zu, daß das unangängig sei . Sie werde
Bericht über die Sache einfordern und der Kommisston, so¬
bald derselbe eingegangen, weitere Mitteilungen machen. —
Die Kommission für das Gesetz , betreffend den Verrat
militärischer Geheimnisse, hielt gestern ihre erste
Sitzung ab . der Generaldebatte wurde von Rednern
aller Parteien die UnaKitehmb ^ rieit des Gesetzes in der
vorliegenden Form ausgesprochen, nur die Konservativen
schwiegen . Dis erwartete Aufklärung seitens des Staats¬
sekretärs Hanauer erfolgte nicht.

— Die neuen Militärsordemngen haben wieder eine«
Vorschlag in de« Vordergrund trete« lassen, der vor 12
Jahren bereits auch den Reichstag beschäftigt hat : die Ein¬
führung einer Wehrsteuer, dis von der großen Zahl der
militärfreien , aber völlig erwerbsfähige« Männer zu erlege«
wäre . Eine solche Steuer besteht in der Schweiz, Oesterreich-
Ungar », Frankreich und Serbien; sie ist in der Einführung
begriffen in Rumänien und in Aussicht genommen in Italien
und Rußland . In einer soeben erschienenen Broschüre von
Karl Suur über die Wehrsteuer wird der Ertrag derselben
für Deutschland auf Grund des Gesetzentwurfs von 1881
auf 18 Millionen Mark jährlich berechnet. Nach jenem
Entwürfe sollte während 12 Jahrs von den Befreiten eine
jährliche feste Abgabe von 4 und zugleich von denjenigen,
deren Jahreseinkommen 1000 ^ übersteigt, eine progressiv
geordnete Einkommensteuer erhoben werde» . — Jedenfalls
ist es nicht unwahrscheinlich, daß dis Wehrsteuerfrags auch
parlamentarisch in bestimmterer Form wieder zur Erörterung
kommt.

— Den Inhabern des Eisernen Kreuzes wird
es erfreulich sein, zu vernehme», daß der Großhsrzog
von Baden einer Abordnung gegenüber versprochen hat,
bei seiner demnächstige» Anwesenheit in Berlin in erster
Reihe die Bestrebungen um Gewährung eines Ehrensoldes
mit dem Kaiser befürwortend zu besprechen ; handle es sich
doch um eine Angelegenheit, die wie kaum eins andere der
Befürwortung wert sei.

— Die konservative Partei und der preußische
Landwirtschäftsminister. In der konservativen „ Kreuz-
ztg.

" finden sich folgende Zeilen . „ Im preußischen Abgeord¬
netenhause hat am 1 . d . M. Frhr. v . Minnigerode wiederum
auf die üble Lage der Landwirtschaft hingewiesen. Hier sei
nur bemerkt, daß die Erwiderung des Landwirtschaftsministers
nicht befriedigender war , als in früheren Fällen . Er gab
auch diesmal wieder zu, daß die Landwirtschaft, zumal im
Osten, sehr Übel daran sei , blieb aber gleichfalls dabei, daß
die konservativen Redner „übertrieben " hätten . Wenn er
zum Schluffe meinte, daß wir „tragen müßten , was uns
auferlegt sei," so ist das i« Sinne christlicher Ergebung
richtig . Vom Standpunkt der Gesetzgebung und Verfassung
jedoch , die sich mit den Dingen dieser Welt zu befassen haben,
könne» wir uns mit einer so resignierte« Auffassung
nicht befreunde« . Wir müssen leider annehmen, daß Aeuße-
runge« dieser Art die ohnehin unter den Landwirte « herr¬
schende Unzufriedenheit und Verstimmung «och bedeutend er¬
höhen und der konservative« Partei die Aufgabe, hier be¬
ruhigend einzuwirken, soweit sie kann, erheblich erschweren
werden. Darum muß wenigstens deutlich gesagt werde», daß
wir mit der Methode des Herrn Ministers durchaus nicht
einverstanden sind.

"

— Von Seite« bayerischer , badischer und hessi¬
scher Landwirte wurde beschlossen , an den Reichstag eine
Petition abzusende«, in welcher darauf hingedeutet wird,
welche großen Nachteile der deutschen Landwirtschaft durch
de« deutsch - russischen Handelsvertrag erwachse«
würden.

AuKlkW.
Frankreich. Während mehrfach gemeldetwurde, daß

der Pariser Panamaskandal wohl „versumpfen" würde,
stehen nach anderweitigen Meldungen neue Enthüllungen be¬
vor . Dem Pariser Journal „La Paix" zufolge wartet der
Untersuchungsrichter Franquevtlle , der im Besitz des mehr¬
fach erwähnte« Notizbuches ArtonS ist , nur auf dis unmittel¬
bar bevorstehende Verhaftung des letzteren, um aufs Neue
die Ermächtigung zur Verfolgung mehrerer Parlamentsmit¬
glieder nachzusuchen . Der „ Figaro " kündigt neue Auf¬
klärungen an ; er bezichtigt u. a . auch den ehemalige«
KriegSminister Freyeinet bei seinem Rücktritt aus dem
Kabinett die über die Wenger -Bremse vorhandenen Akten ohne
weiteres mitgenommen zu habe« . — Der Prozeß gegen die
Direktoren der Panamagesellschaft ist noch immer nicht be¬
endet. Gestern ist erst der Verteidiger Eissels mit seiner
zweitägigen Rede zu Ende gekommen. Der recht bezeichnende
Schluß derselben lautet : „Es ist unbegreiflich, daß man die
Männer verfolgt , die der großen Gedemütigten von 1870 das
Almosen von etwas Ruhm gereicht haben .

" Eissel hat sS
sich ei» großes Stück Geld kosten lassen, den Wortlaut der
Verteigungsrede im „Figaro " veröffentlichen zu lasse«.

— Der Marseillsr Bäckerstreik ist jetzt beendet;
die amtliche Brottaxs wurde aufrecht erhalte». Am Donners¬
tag zertrümmerte eine Anzahl Individuen die Schaufenster
der geschlossenen Bäckereien in Marseille , 15 Personen wur¬
de« verhaftet . Abends wurde das Versammlungslokal der
Bäcker von einer Menschenmenge angegriffen. Die zur Hilfe
gerufene Truppenabteilung mußte Feuer geben, wobei eine
Person verwundet wurde.

Italien . Zum römische» Bankskandal liegen
neue Meldungen vor . Aus den Dokumenten, welche dem
Ersuchen um Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung des
Abgeordneten de Zerbi beigefügt find, geht hervor, daß in
den Notizen der Direktoren Tanlongo und Lazzaroni
1,229,000 Lire figurieren , welche zu verschiedene« Malen
für das Zustandekommen eines Gesetzes über die Banken ver¬
teilt wurden, außerdem 1,045,000 Lire für erneute und
offene Wechsel und Summen für größere Ausgaben Tan¬
longo behauptete im Verhöre, daß er verschiedenenMinister¬
präsidenten für Regisrungszwecke beträchtliche Summe « aus¬
gezahlt Habs . Im Laufe des gestrigen Abends wurde der
Advokat Belucci aus Seffa verhaftet . Nach Ansicht des
Staatsanwalts ist dies die Persönlichkeit, welche als Ver¬
mittler zwischen der Banka Roman « und de Zerbi diente, um
letzteremdie Summe » zu übergebe« von denen in dem Er¬
suchen um Ermächtigung zur Genehmigung der gerichtlichen
Verfolgung dis Rede ist.

— Auch in der Provinz ist ein ungetreuer Bankbeamter
entlarvt worden . In der Provinzialkaffe von Macerata ist
ein Fehlbetrag von 200,000 Lire entdeckt . Der Kassierer
Graf Caccialupi ist verhaftet worden. Die Polizei verbot
alle Maskeraden mit Anspielungen auf die Bankvorgänge.

Rußland. Das Gerücht von einer Reise des
russischen Thronfolgers nach Paris bezeichnet man
in Petersburg als eine Erfindung . Dagegen soll im Laufe
des Sommers ein kleines russisches Geschwader Cherbourg
oder Brest anlaufen , um einen Gegenbesuch für Kronstadt
abzustatten . Dieses Geschwader geht dann weiter nach
Amerika, um Rußland bei der Chicagoer Weltausstellung zu
vertreten.

Serbien. Der Erfolg der Exkönigs Milan mit der
Aussöhnung, soweit er dessen materielle Seite betrifft , scheint
nicht glücklich zu sein. Der Zustand Milans ist infolge
dessen trostloser den« je, und ein neuer unerhörter Skandal
ist im Anzuge. Die Pariser Ballerina Subra, zu der Milan
die letzten zwei Jahre intime Beziehungen unterhielt , hat de«
Pariser Gerichten eins Klage gegen den Exkönig auf sofortige
Zahlung einer viertel Million Frank und Sicherstellung dieser
ihr aus verschiedenen Rechtstitel « zukommenden Summe im
Wege der Pfändung seines beweglichen und unbewegliche«
Eigentums in Frankreich überreicht. Das serbische Kabinett
ist hiervon bereits verständigt, doch ist kaum anzunehme»,
daß es zur Rettung des Exkönigs etwas thun kann und wird,
da ihm einerseits das Mandat hierzu fehlt , andererseits die
Staatskassen gegenwärtig selbst beim besten Willen nicht in der
Lage find, die kostspieligen Liebhabereien dieses Mannes zu
befriedigen.



Spanien. Die spanische Regierung hat be»
schloffen , eine große Lieferung von Waffen der in dem Ahl-
wardL'f^ ?u , Jukenflr '>;snp ozeß " vielgenannten Firma Lud¬
wig Ävewt in B,l :n v. übertragen.

Amerika . Die Regierung der Vereinigte« Staaten
von Nord -Amerika scheint sich dafür entschieden zu haben,
das JnselreichHawai uuter de« Schutz der Union zu stellen.
Rach einer Meldung aus Washington hat sich das dortige
Kabinet über die Grundzüge eines Vertrages geeinigt, welcher
Hawai den Schutz der Vereinigten Staate« gewährt, vorbe¬
haltlich des Abschlusses eines dauernden Abkommens. Die
deutsche Reichsregierung will, wie der Londoner „Standard"
berichtet, zunächst nicht gegen die Einverleibung der Sand¬
wich -Inseln durch die Vereinigten Staaten protestiere«,
sonderesterst das Ergebnis der englisch -amerikanische« Unter¬
handlungen abwarten.

Arm Srm GroWerMwM.
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SlLssrbALg, de« 4 . Februar.
* Ordeusverleihuug. Se. Maj . der König von

Preuße » haben geruht, dem Premierleutnant v . Arnim vom
Oldenb . Dragonerregiment Rr. 19, kommandiert als Ordon¬
nanz - Offizier berSr . Kgl. Hoheit dem Erbgroßherzog von
Oldenburg , den Königl. Kronenorden 4. Kl. zu verleihen.

«p Oldeuburgischer Landtag. Auch die gegen¬
wärtige dreijährige Landtagsperiode bringt uns eine außer¬
ordentliche Zusammenkunft ; den Anlaß dazu giebt nicht der
„ Grenzvertrag, " der früher wiederholt als eiliger Gegenstand
bezeichnet wurde, sonder» — um uns ganz objektiv auszu-
drüäen — die Lage der Eisenbahnfinanzen. Alle,
die des Landes Bestes wollen, werden der Hoffnung sich gern
hingeben, daß die zu erwartenden Darlegungen im wesent¬
lichen auf die Steigerung der Betriebsausgaben sich beziehen,
welche eins natürliche Folgerung der Verkehrszunahme sind.
Dabei kann man sich freilich der Erwägung nicht verschließen,
daß dieser Grund von Mehrverwendungen allein bis zum
Zusammentritt des ordentlichen Landtages in de« gesteigerten
Einnahmen ausreichende Mittel des Ausgleichs gefunden hätte.
Vielleicht nicht mit Unrecht wird daher das Bedürfnis der
außerordentlichen Berufung mit einer Art Krisis in der
Eisenbahnverwaltung in Zusammenhang gebracht, von deren
Vorhandensein schon im vorigen Sommer die Rebe war.
Ob diese Annahme richtig ist, «erde» schon die nächsten Tags
lehren ; aber auch im günstigsten Falle läßt sich nicht ver¬
kennen, daß die unerwartete Einberufung in gewissem Sinne
eine Rotlage feststsllt und diese Thatsache, welche für alle
Beteiligte etwas Unbehagliches, um nicht zu sage « Peinliches
hat , läßt uns auf den am Schluß der vorigen Zusammen¬
kunft befürworteten Gedanken zurückkommsn, den Landtag
überhaupt öfter , am besten jedes Jahr zu berufe» , damit
Gelegenheit gegeben ist , in den wichtigsten Dingen der
Staatsverwaltung, in erster Linie auf finanziellem Gebiete,
einelaufende Fühlung zwischen Regierung und Landes¬
vertretung zu unterhalten . Wir behalten uns vor, auf diesen
Vorschlag zurückzukomme».

* Deutschfreifiuniger Wahlverein. Am nächsten
Mittwoch findet wieder eine Versammlung des hiesigen
deutschfreisinnigen Wahlvereins in Pape's Restau¬
ration statt , in der wieder verschiedene Angelegenheiten zur
freien Besprechung kommen werden.

sch Ueber die Aufnahme der auswärtige«
Schüler i« die Gtadtkuabeuschuleund in die beiden
Stadtmädchenschulen herrscht hier und da Unklarheit.
Kinder, deren Eltern in einer auswärtigen Schulacht wohnen,
werden nach wie vor in eine der hiesigen Mittelschulen aus¬
genommen ; allein sie sollen von nun an und bis weiter nur
in soweit Aufnahme finden, als dadurch nicht eine Ver¬
mehrung bez« . Teilung der Klaffen notwendig wird . Was
die Stadtknabenschule anbetrifft , so könnte in der 9 . und
8 . Klaffe (welche keine Doppelklaffe« sind) eine Ueberfüllung
eintreten , bei den übrige» Klaffen (auch einschließlich der
beiden Stadtmädchsnschulen) so leicht nicht. Für die be¬
schränkt zuzulassenden Schüler gilt die Reihenfolge, daß zu¬
nächst diejenigen Kinder ausgenommen werden, deren Eltern
auf dem äußere« Damm wohne«, sodann diejenige» von
Eltern aus dem Stadtgebiet und danach alle andern : was
die letzteren betrifft , so wird das Datum der Anmeldung
entscheiden, falls jemand zmückgewiesenwerden müßte.

* Hofkapell - Konzert , Das nächste (5 .) Konzert
der Hofkapelle findet am Mittwoch , den 23 . Februar, statt.
Als Solisten treten auf Frau A. Kufferath, Herr Kammer¬
musiker Düsterbehn und der Mäunergesangverein „Sänger¬
bund .

" Von den im Programm aufgsführten Stücken sind
hier neu : die erste Symphonie von F . Manns und die Rapsodie
für eine Altstimme mit Männerchor von Brahms.

xx Ersparungskafse . Die Gesamtsumme der
Einlagen in die oldenburgische Ersparungskaffe im Jahre
1892 betrug 1,979,235 99,713 mehr als im Vor¬
jahre . Auf brieflichem Wegs wurden eingesandt 714,140
vermittelst 3155 Briefssndungen . Von diesen waren abge¬
sandt 1403 Briefe mit 530,265 von Pastoren , 396 Briefe
n it 112,251 ^ von Gemeindevorstehern und Rechnungs-
sührern , 356 Briefe mit 71,624 ^ von anderen Personen.
Die Eingesessenen der Stadtgemeinds Oldenburg , der Aemter
Oldenburg , Westerstede, Brake , Elsfleth , Delmenhorst und
Wildeshausen besorgen ihre Einzahlungen meist persönlich.
Brieflich wurde am meisten eingesandt aus der Gemeinde
Westerstede: 32,580 über 20,000 aus den Gemeinden
Ganderkesee, Schwei, Vechta, Zetel und Löningen.

-j- Der Oldenburger Mäuuer-Gesaugverei«
veranstaltet am Sonntag, den 12 . Februar, in den festlich
geschmückten Räumen von „Oppermanns Hotel" ein großes,
öffentliches Rarrenfest . Da zu diesemFeste schon bereits an
verschiedene Vereine Einladungen ergangen sind, so wird der
Besuch wohl ein recht lebhafter «erden, zumal der Verein
und der Vereinswirt , Herr Oppermann , bemüht sind, das
Fest zu einem der glänzendsten von derartigen Rarrenfests«
zu gestalten.

-4- Der Kriegerverei » im Oste» der Laud-
gemeiude Oldenburg feierte am 29 . v . M. den Ge¬
burtstag S . M. des Kaisers, verbunden mit Stiftungsfest,
im Krähnberg (Kam. Warneke) . Dis Beteiligung war
eine sehr gute und es herrschte allseitig eins sehr vergnügte
Stimmung. Herr Oberlehrer Doden (Ehrenmitglied ) be¬
leuchtete in längerer , eindrucksvoller Rede die Bedeutung des
Tages und schloß mit einem dreifachen Hoch auf S . M. de»
Kaiser. Der Vorsitzende des Vereins wies später in - irrer
Ansprache u , a . darauf hin, daß die Mitglieder freudig auf
dis neun verflossenen Vereinsjahre zurückblicksn könnten, denn
der Verein erfreue sich seit seiner Gründung (1884) guter
Fortschritts , ferner gedachte er der Mitglieder , welche sich dem
Verein stets mit Fleiß und voller Hingabe gewidmet und
drückte de« Wunsch aus, die Mitglieder möchten auch ferner
treue Kameradschaft bewahren und jeder dazu beitragen , daß
derVerein stets wachse und gedeihe. Er schloß seineRedemiteinem
dreifachenHoch auf den Protektor des Kriegerbundes, Se . Königl.
Hoheit den Großherzog, in welches alle Anwesenden mit Be¬
geisterung einstimmten, worauf das oldenburgische Rational¬
lied gesungen wurde . Das Fest nahm den schönsten Verlauf
und hielt die Teilnehmenden bis zum Morgengrauen zu¬
sammen.

S Eine folgenschwere Rutschpartie machte
heute Morgen auf der Nadorsterstraße ein Milchmädchen;
dasselbe glitt an einer etwas glatten Stelle der Straße aus
und stürzte mitsamt ihren beiden vollgefülltm Milchkeffeln
zur Erde, welche ihren ganzen Inhalt über die Straße er¬
gossen . Das Mädchen hat eine Armverrenkung davon-
getrageu . Wohl oder übel mußte cS nun mit seinen leeren
Gefäßen wieder heimwärts ziehen und mancher Kunde in der
Stadt wird dadurch um seine Milch zum Morgenkaffee ge¬
kommen sein.

ff Koru - und Produkteupreise . Die Lage des
Getreidemarktes ist ziemlich unverändert , so daß sich für die
Agrarier eins solche Mißstimmung herausgebildet hat, wie sie
in diesen Kreisen seit Jahren nicht gewesen ist. Amerika be¬
stimmt nach wie vor auf dem Welthandelsmarkt den Preis
für Weizen, wonach sich in bedingter Weise die Preise für
andere Gstreidearten richten. So find die beiden Haupt-
Handelsplätze Rswyork und Chicago wieder mit ihren Preisen
herunter gegangen und Europa folgte langsam nach. Dis
Weizenvorräte betragen heute nahezu 110 Millionen Bushel
und noch ist nicht abzusehen, wann eins Verminderung der¬
selben eintritt. Aus Südamerika , .Ostindien Und Australien
werden günstige Ernteausfichten für Weizen gemeldet, so daß
demnächst noch mehr als bisher mit der Weizeneinfuhr dieses
Landes gerechnet werden muß . Da auch laut gestriger tele¬
graphischer Depesche der Preisstand des Wetzens sich in
Amerika wieder ziemlich verschlechterte, so kann man einst¬
weilen nicht hoffen, daß diese Frucht teurer wird . Weizen
hatte an der Börse nur geringen Umsatz und schließt mit
einem Rückgang von 2 Mk., so daß derselbe 155,25 Mk.
kostet . Roggen wird bei weitem nicht so reichlichals Weizen
angeboren, so daß die niedrige» Roggenpreise ihre Stütze in
dem niedrigen Weizenpreise finden. Wege» guter Nachfrage
wurden den» auch 2 Mk. wieder aufgeschlage», so daß Roggen
jetzt mit 138,75 Mk. notiert wird . Hafer ist unver¬
ändert und kostet 143 Mk. Der Futtermittelmarkt weist
jetzt bei niedrigeren Preisen einen recht guten Umsatz auf,
da das kaufende Publikum davon überzeugt ist, daß die
Futterwertsinheitsn in Erdnußkuchen, Baumwollsnsaatmehl
und Reismehl gegen diejenigen in den Getreidearte » unge¬
mein billig find, so daß eine Einheit in Erdnuß - und Baum¬
wollensaatmehl nur reichlich 7 Pfg. , eine solche in Roggen,
Gerste re . 11 —12 Pfg. und mehr kostet . Ecdnußkuchenwird
in Hamburg bis 151 Mk. , Baumwollensaatmehl bis 140 Mk.
verkauft . Der Saatmarkt wies diese Woche einen lebhaften
Umsatz in Grünfuttersaaten auf, neben stetem Steigen dieses
wie der Lupinen, welche schon bis 125 Mk. kosten . Serradella
wurde reichlich angebote», Preise nachgebend. Rot - und
Weißklee find etwas gestiegen . Gelber Senf kostet 340 bis
450 Mk. , Futtererbssn 140 bis 145 Mk., grüne Erbsen 180
bis 206 Mk., Viktoriaerbsen bis 220 Mk., Pferdebohnen
bis 160 Mk.

* Ofternbnrg . Das Beäer' sche EtablissementHier¬
selbst hat sich zum Empfange des Prinzen Karneval in
wahrhaft prächtiger Weise geschmückt . Die Dekoration des
Saales, in welchem morgen, Sonntag, der Klub Kraft
eineMaskerade abhält , ist in venetianischer Manier aus¬
geführt und der Festsaal präsentiert sich in geradezu brillantem
Maskersdenschmucke. Da der festgebende Verein für dis
Tanzpausen einige humorvolle Aufführungen vorbereitet hat,
darf man einem genußreichen und heitere» Abend mit
Sicherheit entgegensehen. Trotz der großen Auslagen , welche
diese Maskerade durch das Engagement zweier Musikkapellen
und die stilvolle Dekoration des Saales verursachte, ist das
Eintrittsgeld nicht höher wie bei anders« Maskenfesten. Für
dis besten Maske» sind (stehe auch das Inserat in heutiger
Nummer ) hübsche Prämie« ausgesetzt.

kL Bockhorn, 3 . Februar. Entgegen aller Ver¬
mutung ist derPersonenverkehr auf unserer Bahn
ein recht lebhafter . — Wegen des schlechte « und ungünstigen
Wetters ruhen an der BahnEllenserdamm - Grabstede
sowie an der BahnVarel - Bockhorn schon seit längerer
Zeit sämtliche Arbeite» . An der letzteren Strecke sollen dis
Arbeiten fürs erste nicht wieder ausgenommen werden könne »,
da dem Vernehmen nach Geldmangel eingetreten ist. Es
werde» hier jetzt wieder verschiedene Stimmen laut, welche
dis Ansicht vertreten , daß aus der Bahn Borgstede-Bockhorn-

Zetel noch nichts würde . Besonders huldigen die Neuen¬
burger dieser Ansicht und »ollen dieselbe», da sie nach de«
bis jetzt projektierten und beschlossenen Bahnen vollständig
abgeschlossen bleiben, jetzt , nachdem sie sich schon beim Mini¬
sterium und beim Großherzog vergeblich verwendet haben
eine Petition an den in den »Sicke» Tagen zusammen-
tretenden Landtag richten. Rach ihrem Bestreben soll näm¬
lich die Bahn nicht von Zetel nach Beckhorn, sondern von
Rruenburg über Zetel «ach Ellenserdamm gebaut «erden.

Hude , 2 . Februar. Endlich scheint Aussicht vor¬
handen zu sein, daß unser Bahnhof einen Wartesaal zweiter
Klaffe erhält . Ein höherer Bahnbeamter soll, wie berichtet
wird, sich neuerdings durch den Augenschein von der Un¬
haltbarkeit der zeitigen Zustände überzeugt und dement¬
sprechend sich geäußert haben. Eine Vergrößerung des
WartesaaleS ist leicht und billig auszusühren , da es genüge»
würde, die angrenzenden Posträums damit zu verbinden.
Freilich müßten dann für die Post neue Räume beschafft
werden, was indes nur zu wünschen wäre , da auch die bis¬
herigen Posträume dem hochgesteigerten Verkehr nicht mehr
genügen solle «.

(?) Reuende , 3 . Febr. Einemfrechen Schwindler
ist der hiesige Auktionator zum Opfer gefallen. In ver¬
trauenerweckender Weise kam ein Mann zu ihm mit einem
Briefe von der Frau eines in Ebkeriege wohnende« begüterte«
Landmaunes , worin sie ersuchte, dem Ueberbringer eine ge¬
wisse Summe Geldes mitzugebsn. Der Mann sagte, er sei
Knecht des Bauern , dieser sei verreist und habe die Schlüssel
zum Gsldschrank mitgenommen . Dis Frau müsse das Geld
als Teilbetrag des Kaufpreises für ei« Klavier sofort aus¬
geben . Da dem Auktionator bekannt war , daß der betreffende
Landmann sich ei« Klavier angeschaffthatte , schöpfte er keinen
Verdacht und zahlte 120 ^ aus, worauf der Mann sich
entfernte . Rach kurzer Zeit kam der Schwindler zurück
und sagte, es sei ein Versehe» , es müßten noch 100 ^
mehr sein. Auch diese 100 ^ erhielt er, und Mann und
Geld sah man «immer wieder . Die Polizei forscht eifrig
nach dem Gauner , der, nach diesem Stückchen zu rechnen,
schon mehrerer auf dem Kerbholze haben muß.

-r- Nordenham, 3 . Febr . Vor einigen Tagen
brachten verschiedene Blätter die Mitteilung, daß das auf
der Reise «ach hier sich befindliche Schiff „Atlantic" ge¬
scheitert und mit Mann und Maus verloren sei . Heute ist
die „Atlantic " wohlbehalten hier eingesegelt.

-r- — Trotz des seit einiger Zeit herrschenden Tau¬
wetters «eicht das Eis immer noch nicht aus der Weser. In
der Nähe des Piers saßen heute drei Dampfer im Eise fest.
„ Comet" und „Fulda", beides Lloyddampfer, wurden, ohne
weiter Schaden zu nehmen, durch den „ Retter " wieder flott ge¬
macht. Schlechter ging's dem Unionboots „ Union "

. Das¬
selbe hatte die Fahrt heute zum ersten male wieder versucht,
blieb aber gleich stecke « und brach, da es ein Raddampfer ist,
fast sämtliche Schaufeln , etwa 18 Stück. Die Wiederher¬
stellung jeder einzelnen Schaufel kostet ca . 15

K Brake , 3 . Februar. UnserePieranlage ist, so¬
weit der eigentliche Pier in Betracht kommt, ziemlich fertig-
gestellt und wird nunmehr regelrecht in Benutzung genommen
werden können. Am Dienstag, den 7 . Februar, 3 Uhr nach¬
mittags, werden die auf dem zur Pieranlage gehörenden
Terrain stehende « Wohnhäuser , 4 Stück an der Zahl , an
Ort und Stelle zum Abbruch verkauft werde« . Die von den
Erbauern des Piers, den Herren Thormählen u . Seebeck in
Geestemünde, hergerichtete Bauwsrkstätte wird bereits wieder
fortgeschafft.

"1* Vechta, 3 . Febr . Dem gestrigen Festtage, Mariä
Lichtmeß, ging das einige Gebet vorher , dessen Abhaltung
für öen 1 . Februar auf die hiesige Gemeinde, für dis an-
stoßende Nacht auf die Schwesterschule fiel. — Dem Ver¬
nehmen nach auf Veranlassung der Leitung des hiesigen
Gymnasiums , schärft das Amt die Bekanntmachung des
Staatsministsriums ei», welche den Wirten die Aufnahme
von Schülern öffentlicher Lehranstalten verbietet.

-erAus dem Amte Vechta. DieAuswanderung
ist in letzter Zeit erheblich schwächer geworden; eine un¬
mittelbar Einwirkung übt daraus die Erhöhung der Ueber-
fahrtspreise , da manche Personen wohl das Passagegeld der
früheren Zwischsndeckstaxezur Verfügung haben, aber höheren
Aufwand nicht bestreiten können. Wie stark sonst , trotz der
dünne« Bevölkerung, noch in den letzten Jahren der Abgang
war, wird dadurch bewiesen, daß eine Schulacht 90/91 noch
111 , 91/92 noch 80 , 92/93 nur 65 Kinder aufzuweisen
hatte . Dabei machen in den meistenFällen weder die Briefe
der Ausgewanderten , wenn man sie sorgfältig liest, ncch die
Berichte der zum Besuch Zurückgekehrten den Eindruck, als
ob dis Leute sich drüben wohler fühlten und in besseren
Verhältnissen lebte«, als in der alten Heimat . Es wäre eine
verdienstliche Aufgabe, wenn, etwa gelegentlich der Chicagoer
Ausstellung, ein Mann, der hier die Behältnisse gründlich
kennt, eine ganzeReihe ausgewanderter Familien aus unserer
Gegend in Stadt und Land aufsuchte und genau Bericht
erstattete, wie er sie angetroffen.

Löuiuge«, 3 . Febr. Im Löninger Jagdschutzverein
ist beschlossen worden, beim demnächst versammelten Land¬
tage dahin vorstellig zu «erben, bei der Staatsregierungbe¬
antragen zu wollen, den Anfang und Schluß der
Hühner- und Hasenjagd um etwa 14 Tags weiter und
zwar bis zum oder nach dem 15 . September und resp. dem
15 . Januar hinauszuschieben, auch bei uns wie i Prr«H>rs
de« sog . Passierschein für dis polizeiliche Kont olle beim
An- und Verkauf und Versand des Wildes votzr nächsten
Jagdjahre ab an gesetzlich zur Einführung zu bringen.

* Wilhelmshaven, 3 . Febr. Eine Kompanie des
zweiten Eesbataillons soll als Garnison von hier nach
Helgoland verlegt werden.

Breme«, 3 . Febr. Der überfällig Bremi'fchs Fünf¬
master„ Maria Rickmers ", das größte Segelschiff der
Welt , welches von Saigon mit 6000 Tons Reis na ch Bremen
in See gegangen ist, wird laut „Wessrzeitung" jetzt alsver-



schellen betrachtet. Der Gesamtschadm beträgt 2 Millionen
Mark.

Die Pfarrerwahl in Fedderwarden ist bis weiter
»usaesetztworden , nachdem Pfarrer Stegelmann von der Be¬
werbung zurückgetreten ist.

Die Verwaltung der Pfarrstelle zu Oldorf , die mit
dem 1 . d . Mts . vakant geworden ist , ist bis weiter dem
Pfarrer Berlage in Jever übertragen.

Als Text für de« diesjährigen Bußtag ist Jes. 55,
S 7 ausgeschrieben. Die Kollekte am Bußtage ist für das
Diakoniffenhaus in Oldenburg bestimmt, dabei ist es jedoch
den einzelnen Kirchenräten freigestellt, dev Ertrag der Kollekte
i« ihrer Gemeinde einem anderen Diakonifsenhausezuzuwenden,
falls sie zu einem solch en in näherer Beziehung stehen.

Berlin , 3 . Febr. In der gestrigen Etadtverordneten-
fitzung wurde mitgeteilt , daß durch die seitens der städtischen
Verwaltung genommeneVersicherungdie Entschädigung für dis
in der Centralmarkthalle verbrannte und verdorbene
Marktware der Händler vollständig gedeckt sei . Die Ver¬
sicherungssumme beträgt500,000 Es handelt sich um
ca . 1600 Verkaufsstände, deren Inhaber geschädigtworden sind.

Berlin , 3 . Febr. Dem Kaiserlichen Gesundheitsamt
vom 1 . bis 3 Februar mittags gemeldete Cholerafälls:
Regierungsbezirk Merseburg . In Ristlebe « am 1 . d . M.
1 Erkrankung, 1 Todesfall , am 2 . d . M. keine Reuerkrank-
ung, 2 Todesfälle . In Trotha 1 Erkrankung. Regierungs¬
bezirk Schleswig. In Altona 3 tätlich verlaufene Er¬
krankungen, außerdem hat eine der bereits mitgeteilten Er¬
krankungen tätlich geendet.

Köln, 3 . Febr. Die Berichte über den Wasserstand
lauten wieder schlimmer . Die Mosel ist bei Trier seit
heute Abend 6 Uhr von 3,90 auf 5 Meter gestiegen, das
Städtchen St . Barbara, ein Vorort von Trier, steht unter
Waffen. Auch von Metz und Saarbrücken sind Drahtberichts
eingelaufen , welche Hochwasser melden ; das Hochwasser der
Kyll hat bei Mürlenbach (Rsg. -Bez. Trier) eine feste Brücke
eingeriffsn . Die Rör und ihre Nebenflüsse überschwemmten
die Ortschaft Montjoie , sodaß die Bewohner zum Teil ihr
Vieh und die bewegliche Habs auf die Berge retten mußten.
Auch vom Oberrhein wird starkes Steigen des Wassers ge¬
meldet . In Köln selbst ist das Wasser auf 6,62 Meter ge¬
stiegen ; einige Werftbauten sind durch den Andrang des
Wassers arg beschädigt worden, denn der Strom hat viel
Bauholz fortgeschwemmt.

Amsterdam , 3 . Febr. Eine Lokomotive stürzte
beim Rangieren in der Nähe der Station Velzen in den
Imuidenkanal. Der Lokomotivführer und zwei Personen,
welche sich auf der Lokomotive befanden, fanden dabei ihre»
Tod . Der Verkehr auf dem Kanal ist unterbrochen, der
Dampfer „Land Jslington" konnte denselben nicht passieren.

Athen, 3 . Febr. Rach Meldungen ansZante wurde
die Insel gestern durch einneues Erdbeben heimgesucht.
Gegen 26,000 Personen find obdachlos. Die gespendeten
Unterstützungen sind unzureichend. Der Minister des Innern
istnach Zante abgereist.

— Für heiratslustigeMädchen . „ Eine Waggon-
ladung junger Ehefrauen gesucht " beginnt eire in einer
Nswyorker Zeitung veröffentlichte Annonce, und zwar sind
mit den Ehefrauen hier solche gemeint, dis es erst werden
möchten. Wo ? Wann ? Von wem ? In Huron , Süd-Dakota.
Unverzüglich ! Von einem Hotelbesitzer, seinen Freunden und
Nachbarn ! Derselbe führt aus, daß in seiner kleinen Stadt
eine große Anzahl junger Männer sich befinden, dis von allem
vollauf haben, Haus und Hof, Acker, Vieh, Geld, Gut, nur
die beglückende « Wese» fehlen, die sie zu Herrinnen darüber
einsetzen könnten. Ein ähnlicher Jammerruf ertönt — und

nicht zum ersten Mals — aus Britisch-Kolumbia , sowie aus I
dem transatlantischen Esen , vom Kootsnay -Thal. In all'
diesen Teilen der neuen Welt kommen auf hundert heirats¬
fähige und was noch mehr besagen will, heiratswillige Männer
kaum zwanzig weibliche Wesen, auf die ste ihre Neigungen
übertragen können, und denen daher die Qual der Wahl —
wenn auch nicht auf lange ! — zufällt. Solche bedauerns¬
werte Zustände brauchten doch nur allgemeiner bekannt zu
werden, um ihre Heilung zu finde«. Doch sei hier noch
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß in der besagten Annonce
keinerlei Beschränkung in Bezug auf Rationalität hervor¬
gehoben. Also ! - —

Gsrrdel, Gswerbe «nd WsvZehs.
Hallescher Bankverein. Der Aufsichtsrat des Halle'

schen Bank¬
vereins schlägt 8 '/, pCt . Dividende vor (9 pCt. i V.)

Lübecker Privatbank . Der Aufsichtsrat der Lübecker Privatbank
beschloß die Verteilung von 8 PCt. Dividende (8 pCt. in 1891 ).

SchlesischerBankverein. Der Verein verteilt pro 1892 5 '/, PCt.
Dividende (wie im Vorjahre ) .

Deutsche Bank. In nächster Woche bringt die deutsche Bank
2 Millionen Mark 4 '/, PCt. Obligationen der Allgemeinen Lokal- und
Straßenbahn -Gesellschaft an die hiesige Börse.

Aachener Diskootogesrllschast. Der Aufsichtsrat beschloß 8 pCt.
Dividende (wie im V . ) vorzuschlagen.

3 V, PCt. Hamburger Staats -Anleihe v. 1893 . Am 6. Februar
findet die Zeichnung auf 28 Millionen Mark 3 '/- PCt, Hamburger
Staats - Anleihe von 1893 zum Preise von 97 '/, PCt. statt.

6 PCt. Bulgarische Anleihe . Am 9. Februar findet in Berlin,
Wien, Amsterdam und Genf die Zeichnung auf 28,960,500 der
neuen 6pCt. Bulgarischen Anleihe zum Preise von 82*/« pCt. statt

Magdeburger Bankverein. Der Aussichtsrat des Magdeburger
Bankvereins schlägt für 1892 4Vg PCt. Dividende (im V. 6 PCt. ) vor.

Leipziger Bank. Dividende pro 1892 6 PCt. (im V . 6 '/z PCt.)
Die Pommersche Hypotheleu -Altieu -Bank in Berlin übersendet

uns ihren Geschäftsbericht pro 1892 und stellt von demselben laut
Inserat in unserer heutigen Nummer jedem Pfandbrief - Besitzer ein
Exemplar kostenlos zur Verfügung.

OldmSmg , 3. Februar , « « » « bericht de»
Spar - «ab Leih-Savk.

4 Mt . Deutsche Reich»« üritzr . l . . . . .
8 '/,Lpt . d ». d ». . . . . . . .
8 Mt . do. ds. . . . . . . .
» '/, Mt . Oldenbnrß. TsnsolS . - .

(Stücke L lOv^ l im Verkauf '/, pEt . HSYrZ.)
8 PCL . Oldenb . Prämirn -Anleihs (jetzt i« Mt . nstirt)
4 Mt . Preußische csnsolidirt « Anleihe « . . .
« '/, Mt . ds . d». ds . . . - .
8 Mt. ds. ds . ds . - . . .
S '/, pLt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . .
Z'/s PCt Hamburger Rente . . .
4 Mt . Oldenburg. Sommunal -Anlethe« . . . .
4 Mt . ds . ds . (Stücke 4 KWH) .
S '/, PCL. do. do. . .
> '/, Mt . Oldenb . Bodeneredtt-Pfandbrtrfe (kündbar)
3'/, pCt. Altsnaer Stadtanleihe ( z.Z .nurSt. v.5000 ^4)
4 Mt . Darmstädter ds.
1 PEt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatisnen . . .
8 '/,M . Weimarische Stadt-Anleihe . . . . .

ZMessmMHrs
gekauft derkSAs -'

PLt. Mt-
107,60 168,18
100,50 101,05
86,90 87,45
S» 100

129.80
107,40
100.80
86,90
83,10
97,9510r

101,85
97,75OQ
86,20

130,40
107,85
161,35
87.48

98.75

96.75

r PLt. Italienische Rente
(Stücke von 20,000 frc. und darüber.)

8 PTt . Italienische Rente . . . . . . .
(Stücke von 4000 , 1600 und SOS frc.)

3 pLt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantirt
(Stücke von 800 Lire im Verkauf '/« PCt. höher.)

4 PEt . Ungarische Gold - Rente (Stücke von 1000 fl.)
4 PLt . ds . (Stücke von 500 fl.)
4 PTt . Pfandbr . d. Braunschw.»Ha»«ov . tzypsthekenb.
4 PTt . Pfandbr . d . Preuß . Bsden -Tredit-Nrtien-Bank
8 -/, PLt . Pfandbriefe der » hei«. Hypothek »! . .
5 pTt . Biüefelder Prioritäten . .
8 PLt. Borussia -Prioritäten . . . .
4 Mt . GlaShütten -Prisrität., rückzahlbar10» . .
4 -/.°/, WarpS -Spinnerei -Prisritäten. rückzahlbar1S8
Oldenburger GlashWen-Nctie« . . . . .

4 PEt. ZinS vom 1 . Januar).
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed . -Actien . . . .

(4°/, ZinS v. 1 . Januar)
WarpSspinnerei - Priorität- «Lctien III. Emission .
Oldenburgische LandeSbank-Letie» . . . . . .

46 PEt. Einzahlung und 8 KSt. ZinS ssm
«1. December 1882.)

Wechsel ans Amsterdam kn», für st . 100 i« ^li

101 —
98,20 —
82 92,55

82,10 92,80

57,60 -

88,40
86,65

101,45
100,90

86,20
108

10L

96,98
97,45

162
101,45
86,78

168,80 169,60

für 1 L. „ „
„ . . .. .. für 1Do« . „ „

h,ständisch « Banknoten für 10 Guloen
London

„ Rew-Dsrk
An der Berliner Börse «otirtengestern!

Oldenburgische Spar- «. Leih-Bank-Aetirn
Oldenburg. Sisenhütten -Actie» (Augustfehn)
Oldenb. Verficher.»G-sestschastS-Actie« per Stück

BiSeont der Deutschen Reichsbank 3 Mt.

80,35 »0,48
4,18 4.20

18.84 —

60 °/, G.
1510 G.

E-
Oldenburg, 4 . Februar . Kursbericht der

Landrsbank.
4pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 '/,pCt . dergleichen.
3pCt. dergleichen.
3 '/, PCt. Oldenburg, lonsol . Anleihe . . . . -

Stücke 4 10" .— '/. PCt. höher.
3pCt. Oldenburg. Präm '«, . .-Obligationen in PCt. .
4pCt. Preußische kon .olid .erte Anleihe . . . .
3 '/,pCt . dergleichen .
3pCt. dergleichen.
4pCt. diverse AmtsverbandSanleihen.
3 '/, pCt. dergleichen.
3 '/,pCt . Berliner Stadt-Obligationen.
5,pCt . Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge

von 18,2 pCt.)
4 PCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationrn . .
4pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen . . . .
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen, kleine Stücke . . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

8 PCt. San Francisco L North -Pacific 1 . Mortgage
Gold -Bonds . ,.

4pEt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4 pCt . Frankfurter Hypotheken-Kredit- Verein Anteil¬

scheine . .
4 PCt. Pfandbriefe der Preußischen Central -Boden-

Kredit - Aktien- Gesellschaft von 1890, bis
1800 unkündbar . . . . . . . . .

3 '/,pCt . dergleichen.
3 '/, pCt. Preuß . Central -Kommunal-Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser. 14, bis 1905 unkündbar . .
3»/, pCt . dergleichen. . . -

Oloevbmgischeu
Einkauf Verkauf
107,60 108,15
100,50 101,05
86.90 87,45
99 100

129,60 130,40
107,40 107,95
100,80 101,35
86,90 87,45

101 —
98 99
98,30 98,85
82 92.55
92,10 92,80

101
100 101
57,60 88,15
57,50 58,40

98,80
100,10 100,68

101,50 102,08

103 103,55
96,20 96,75
95,90 96,45

102,95 103,50
96,20 98,75

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Januar 1893 . 12,9ö5,vS3 05 L
Im Monat Januar 1892 sind!

neue Einlagengemacht. . . . . . . 236,543 „ 06 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt. . . 193,654 „ 0? „

somit Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1893 12,998,542 „ 04 „
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapitalien

und Kassenbestände) . 13.9l2,946 „ 72 „
Kircheuuachrichte«.

Am Sonntag, den 5 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Partisch.
2. Hauptgottesdienst (10V, Uhr) : Pastor Roth.
Abendkirche (5V,Uhr) : Pastor Ramsauer.

Garnisoukirche.
Am Sonntag, den 5 . Februar.

Gottesdienst (10V, Uhr), ! — — ^
Kindsrgottesdienst (11V« Uhr) , / Div. -Pfarrer Rogge.

Gegen kalte Füße haben wir wiederholt Ein¬
reibungen mit Pain -Expsller loben höre« ; es soll sich schon
nach der ersten Einreibung ein angenehmes Wärmegefühl be¬
merkbar machen. Auch bei Erkältungen , die namentlich in
Zeiten , wo Epidemien herrschen, nicht vernachlässigt werden
dürfen , haben sich dis Expeller-Einreibungen als schnell und
sicher wirkend bewährt . Ebenso genießen sie als schmerz¬
stillende Einreibung bei Gicht und Rheumatismus großen
Ruf. Der Pain - Expeller, von dem wir hier sprechen , ist mit
der Fabrikmarke Anker versehen, weshalb man dies altbe¬
währte Hausmittel in den Apotheken am besten als „ Richtsr's
Anker- Pain-Expeller" verlangt . Der Preis ist sehr billig,
50 Pf . und 1 Mk. dis Flasche._ _

direkt auS der Fabrik von
von LIton L Ksusson, Lrgfslä,
also aus erster Hand in jedem Maß zu

beziehen.
Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoffe
Anzeigen.

Holz-Berkauf.
Oldenburg. Der Herr Fabrikant und

GutsbesitzerH. 8 . Meyer hiers. läßt am
Montag , dm 20 . Febr. d . I .,

vormittags 10 Uhr ansangend,
in den zu seinem Guts Hundsmühlen gehören¬
den Büschen öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen : MWM

ea. L«0 Fuder Eichen , Buchen,
Erle« und Ahorn , zu Nutzholz,
Erbsen - und Bohnensträuchern,

ea. 20 Fuder Eicheustange « , zu
Schlengenpfählen paffend,

ea. 20 Fuder Weymnthskiesern,
zu Richel» geeignet, darunter auch Bohnen¬
stangen,

ea. SO Fuder Ast - und Zweigholz,
als Brennholz, Erbsensträuche rc . zu ver¬
werten.

Kaufliebhaber ladet mit dem Ersuchen, sich
rechtzeitig bei dem Gute HundSmühlsn ein¬
stigen zu wollen, hiermit ein

Edo Meiner s , Auktionator.
^ MU" Kinderwagen»

30 versch . Sorten, v . 11 ^
an, Lehnstühle v . 5 ^

an, Blumentische,
Wasch - u . Reisekörbe,
sowie alle nur möglichen
Haushaltnngskörbe.

Größte Auswahl ; billigste Preise.
I -sImiairir , Korbmacher,

Gaststr . LO.

Itz« L »
unserer Laub kür äas 1893 ZelauZt äemuüekst2ur ^.usZabk uuä
stellen ivir

jeäem Lesürer Mssrer klsMnsIv
ein Lxeruplar ässselden bereitwilligst IrvGlviülos 2ur Verkngnng.

Man volle sieb äieserbalb an äie betr. Lanlrbänser resp. an uns
äirelct nsenäen.

sksrlii » IV . , äen 3 . I 'ebrnar1893 .
komwvrsvLe llWollleken -Lktivu-vailk.

Oldenburg . Eine in nächster Nähe der
Stadt belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu drei Wohnungen ein¬
gerichteten massiven, im besten Zustande
befindlichen Wohnhause, Stall und ca . 8 8 . S.
Ländereien besterBonität , soll mit Antritt
auf den 1 . Mai oder 1 . Rov . d. I . unter
der Hand durch mich verkauft werden.

Die Besitzung eignet sich besonders für einen
Landmann , der in der Rähs der Stadt ange¬
nehm wohnen will, oder auch für einen Hand¬
werker, namentlich Stellmacher oder Zimmer-
man«. G . Lübbe», Rstllr .^Haareneschstr. 26.Allein-Verkauf für das Großherzogtum

Oldenburg «nd Ostfrieslandr
HV.

Weinhandlnng, Oldenburg.

Zu verleihen 1 Herren - und 2 Damen
Maskeuanzüge. Auskunft erteilt
Bunjes , vis- a-vis Kaserne Donnerschwee.

lkrvvlrlrnaa I -vxUrv» , 6S
vorkäuflich, 13te letzte geschloffene Auflage,
17 elegante Bände , fehlerfrei.

Adr. postlagerndWesterstede. st

W
> -W

. 2Mvr -Im1vrrLvLt
8 erteilt
M . öfsnllliorst , Zitherlchrer,U Nrlkeostraße 7a.

Zwischenah«. Unterzeichnete wünschen
ihre in Gerd Bruns zu Ohrwege KonknrS
erstandene

Köterei
noch auf Mai I . aus 1 oder mehrere
Jahre unter günstigen Bedingungenz« ver¬
heuern, entweder im ganzen oder in
mehreren Abteilungen . Land kann nach
Beliebe « beigegebe« werden.

Heuerliebhaberwollen sich baldigst an nnS
wenden.

Carl Fischer. G . Hohorst.
Dis

Verkaufs - Genossenschaft
des Probsteier la«d- u . volks-
wirtsch. Vereins zu Schönberg

(e. G . w. u . H) empfiehlt:
Probsteier Saathaser,

sowie Saatgerste.
Schöubergi. Holst . , d. 1 . Febr. 1893.

' Der Vorstand.
_ W . Wiese. H. Sinje«.

Aus Abbruch m verkaufen:
ea 28 en» starke, kerngesunde
eichene Balken.

DasHolz liegt dichtanChaussee u Bahnhof.
Näheres bei W . H . Kraatz , Rastede.
Bornhorst. Zu verkaufen eine Qiene, die

Mitte Februar kalben muß O . Meiners.



Backtors, Grabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsvehn
liefert billigst frei vor' s Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41 . F . Kuhlmanu.

Gespalt . Stuhlrohr , Bienenkorbrob»
Korbrohr , billigst. Meyer am Mark? '

empfiehlt
Rasteder - Güd ende . Ehefrau s

Schwegmau « läßt am
Sonnabend , den18. Febr. d . J.,

nachmittags 2 Uhr anfaugeud,
2 kräftige Arbeitspferde , 2 starke Acker,
wage«, 2 Paar Wageuleiter« u . -Hecken,
1 Etnspauudeichsel, 1 eis . Pflug mit Wägel,
1 fast neues Pferdegeschirr , 2 Pferdedecken,
1 vierräder . Handwagen , 1 Dezimalwaage
mit Gewichten, I. mahag. Sofa , 4 mal ,
Polsterstühle . 1 Sofatisch . 6 Rohrstühle.
1 Regulator , 1 Kleiderschrank, 1 Küchen-
schrank, 1 Koffer, ferner 16 Dutzend neue
escheneRüfcheustühle , SV Dtzd . Stiele in
den verschied. Sorten, 1 Göpel und viele
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufe«, wozu einladetH. Hoes.

zur Konfirmation r

Für ein Eisen - und KurzwarengeHM
verbunden mit Haus - u . Küchengeräten, wich
per 1 . Aprilei« fixer Lehrling mit gute,
Schulbildung gesucht . Offerten unt . II. ggz^
a . d . Arm. -Exped. von Ed . Schlotte Nacks
Herm . Wülker, Breme «.

' '

8 « I »HVL8̂ LS doppelt KMl,
Meter 60 A, Elle 35 A, Meter 70 H, «lle 40 A, Meter 80 A.

Schwarze Cachemrres, garantiert reine Wolle,
doppelt breit , Mtr . 80 A, Elle 46 H, Mir . 1,10 « lle 63 A, Mtr . 1,35

Mtr . 1,55 ^0., Mtr . 1,85 Mtr . 2,10 ^4 bis zu den feinsten Qualitäten.
Lokvarre rewvollvLv Xouveaulös

in Orvxv , Loulv , gestreift und geblümt,
in großem Sortiment, Meter von 1,15 an.

Geb . junge Dame
findet günst. Gelegenh. z. Erleruuug de«
Haushalts und gesellschaftl . Fort,
bilduug auf Kgl. Oberförsterei der Pro».
Hannover . — Schöne Wohnung , großer Garten
reich!. Verkehr, Musik rc . Pension n . lieber.

'
einkunft, doch nicht unter 600„4p u WerteAn.
fragen unterL'. L ISO anF . Büttners
Ann . - Exped. , Oldenburg i . Gr.

Fernsprecher Nr. 30.
Vareler Maschinentorf,
Saterländer - o.
Grabe - «. Backtorf,
Wests . Kohlen , Stich I,
Salon -Kohlen,
Anthracit -Kohlen,
Klein -Koks,
Gespaltenes Brennholz und
Kohlenanznn - er

empfiehlt zu mäßigen Preise « frei ins Haus

Kölner Dmnbau-Kottene.
Ziehung bestimmt SS . Februar er.

llanplgevinuv 78VVV, 3000Ü M . bar.
ä 3 Mk ..

^°/r 18,00 "/. 8,00
Lerliu v.,

_ Keünslessss 2.
Telegr. -Adr. : Dukateumau « .

DriginsUose ä
V, Anteil1,78 V. 1,<.00

Expreß-Comptoir.
Beilkeu Lt Hotes.

Verkaufe von heute ab
schwere Unterziehzeuge
mit 1« o Rabatt.

Hiv « a « r HvIiüttS,
Haareustrsße SS » .

Gothaer Lebeusverficherungsbauk.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser älteste « und größte « deutschen

Lebeusverficheruugsaustalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versiche¬
rungen «ud erbietet sich zu jeder gewünschte« Auskunft»

_ v»» Clrul»«» , Herbartstraße S»

Anfertigung von Mintiingen
nach Maß.

Umzüge
mit und ohne Umladung

IS Medaille»

Warnung!
Der Verkauf eines ««-
ächte« Lestomae als den
ächte» von Dr . med.

Schrömbgens,
Kaldenkirchen, Rhein¬
land, ist Betrug und somit

strafbar.
Ich warne daher die Herren

Wirte vor Ankauf «u-
ächteu Lestomae

zumal sie durch Veröffent¬
lichung solchen Betruges

ihrem Geschäfte schaden
und in einen schlechten Ruf
bringen . Etiqnette und
Garantie am Halse
meiner Flasche, welche den

NamenDr . med.
Schrömbgens tragen,

find meine gesetzliche«
Schutzmarke».

Ich mache
in Nadorst

hiermit bekannt,
als

ratz ich mich

Maler
etabliert habe und halte mich zu allen in
mein Fach schlagenden Arbeiten bei billiger
Preisstellung und prompter Bedienung bestens
empfohlen.

Meine Wohnung befindet sich bei Herrn
Kaufmann Aug . Degen , Nadorster
Chaussee.

Nadorst , im Januar 1893.

Lr. mell. Sobrömdgeus.
SS7 Feinste -M»

äußerst fein u . pikant im Geschmack . 100 St.
franko Mk. 3 .60 , größere Posten billiger, ver¬
sendet geqen Nachnahme die Harzkäsrrsi von

Wilh . Koch. Stiege i . Harz.

nach allen Plätzen des In - und Auslandes
werden durch bewährte Packer unter per¬

sönlicher Heilung und weitgehendster
_ Garantie ausgesührt.
«osoooo Ovo«
8 Kwgesellschast

Am Sonntag, d. 12 . Februar:

FastnachtsballfS,'
(mit Narrenkappe«)

im festlich geschmückten Klublokale des
L HerrnW . Jken , Eversten.
2; Komische Aufführungenwerden
A stattfinden . Gratis-Berlosnngvon
O 30 schöne » Blumen -Bouquets.
o Anfang 7 Uhr. D . V.
O Narrenkappe « von 10 A an sind
^ im Klublokals zu haben.
GWSSS6SGGMS0SVZ^

Nur
wer beim Einkauf nach der Marke
Ankersieht , ist vor der Unterschie¬
bung wertloserRachahmungen sicher.

Der Pain -Gxpeller
mitAnkerwird seit mehr als 25
Jahren bei Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen , Kopfschmerzen, Gicht,
Hüftweh, Gliederreißen und Erkäl¬
tungen mit bestem Erfolge ange¬
wendet ; oft genügt schon eine ein¬
malige Einreibung , um die Schmer¬
zen zu lindern . Jede Flasche ist

(M mit Anker (K
versehenund dadurchleichtkenntlich.
Da dies vorzügliche Hausmittel in
fast allen Apotheken zu 50 H und
1 die Flasche käuflich ist, so
kann es sich jeder bequemanschaffen.
Nur Richters Anker-Pain-Expeller

Z« verkaufe« et» fast «euerMusik-
Automat , mit 5 A - Einwurf, paffend für
Wirte . W . Jke«, Odeo«,

_ Eversten b . Oldenburg.
Zu verkaufentied. Kühe undQueue »,

sowieträchtige Schweine.
G . Brumuud , Alexanderweg 25.

Einem hochgeehrte » Publikum Oldenburgs
und Umgegend dis ergebene Anzeige, daß ich
wieder meinHonigkuchenwarengeschäft
nachSchüttiugstr . Nr . 4 verlegt und
mit allen Sorten Kuchen in frischer Qualität
anwesend bin.

Hochachtungsvoll
Zl. Li . ,RoI»»» iLv8

aus Bremen.

Versicheruugs - Agenten bietet sich
Gelegenheit zu gutem Verdienst durchAcquisttio»
für unsere neu eingeführten konkurrenzlose»
Glasreparatnreu - Abonnemeuts.
Allgemeine Spiegelglas - Versicheruugs - Gesell¬
schaft in Mannheim(gegründet 1863 , älteste
deutsche Gesellschaft der Branche.)_

Ich suche für meinen Haushalt (4 Per¬
sonen) eine zuverlässige

Köchin
gegen guten Loh«. Ich habe außerdem noch
ei« Hausmädchen. Frau W. Murtfeldt,
_ Breme «, Mozartstraße 4.

Vertreter-Gesuch.
Für unserenSpezialartikel L »»1»I»»K
suchenwir einentüchtigen , zuverlässige«

Vertreter.
»temert L UsIImimä

in Nordhanse«,
KarrtabakfabrLk.

t^ ie Frau, welche am Mittwoch in der
Waage Butter verkauft und Zahlung

irrtümlich nicht empfangen , wolle sich zur
Empfangnahme des Geldes baldigst melden
beim MarktvogtHarms . _

Tanz -Unterricht.
ES beginnt ein«euer Kursus für Er¬

wachsene, Damen und Herren, am Montag,
den 6 , Mittwoch , den 8 , Freitag , den 10 .,
und Sonnabend , den 11 . Febr ., abends von
8 Uhr an, im Saale „Zur fröhliche«
Wiederkunft " ( früh . „Zoolog. Garten") .,

A. Schröder , Tanzlehrer.

null
Dekoration » - Kosvbält

von
K. Engklke,
l" Heiligengeiststratze 24.

Anfertigung sämtlicher
kvlstvr - KrackVolrorntivusarbvlt «»)

Lager aller Arten
Mbs ! unä llkkoi-LiiüNLsriiltsl.

Verlöre « : Am letzt. Sonnt , a . d. Wege
v . „ Ltndenhof" nach Osternburg ein schwarzes
Notenbnch . Abzug, i . d. Exped . d. Bl.

Gesucht zum baldige» Eintritt für nach
Düsseldorf in besseren herrschaftlichen Haus¬
halt , als Mädchen allein, ein fleißige- evan¬
gelischesMädchen für alle Hausarbeiten
und Küche . Nur solche mit guten langjährigen
Zeugnissen wollen sich melden unter 8t.
an die Exped. d . Bl _

Für ein gebildetes junges Mädchen,
welches im Haushalt schon etwas angelernt,
wird auf Ostern Aufnahme in einer achtbaren
Familie zur weiteren Ausbildung gesucht , am
liebsten auf dem Lande. Etwas Pensto«
kann gegeben werden. Adresse L . an die
Expedition dieses Blattes._

Krieger -Verein
der

Landgemeinde Oldenburg.
Zur Beerdigung des verstarb.

Vereinsfreundes Schlachtermstr. F . Fried
versammeln stch dis Mitglieder des Vereins

, am Dienstag, den 7. Febrnar, nachmittags
> 2V, Uhr , beim Vereinslokal. D . V.

G

Totenlade .MemeM wart.
"

(«Ul» A«vlL08.)
Generalversammlung am Sonntag,

de« 12 . d . Mts ., nachm . 3 Uhr , bet Herrn
Gastwirt Gramberg, am Markt.

Tagesordnung : Rechnungsablage — Wahl—
Statutenänderung, Z40ä. Der Oberälteste:

_ O . Berger.

Deutsch-freisinniger
Wahlverein.

Mittwoch , de« 8 . Februar , abends
8 V« Uhr , in Pape 's Restaurant:

V vr8 » « lL« lLlLI1K.
Freie Besprechung._ Der Vorstand.

MentmrgerTurnerbund
Ofeuerstraße 40 a.

, V»ri»»tn » ckv» : Montag und Frei-
. . tag , abends von 8 '/, bis 10 V, Uhr;

Sonntag, nachm, von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur HalleErwachsene» gestattet.

Größtmögliches Theater.
Sonntag, d . 5 . Februar. 76 . Vorst , i . Abou».

Zum ersten Male.
Kyritz - Pyritz.

Posse mit Gesang in 5 Bildern vonWillen
und JustinuS . Musik von Michaelis.
Kaffenöffnung 6V» , Anfang 7 Uhr.

k Bremer Slsdtthesier. 48
Sonnabend , den 4 . Februar.

Schiller- CykluS II . Die Verschwörung
des Fieseo z« Genua . Trauerspiel i«

Aufzügen von Schiller.

TodeS -Anzeige «.
Etzhorn . Am 2 . Februar entschlief sauf!

nach kurzer Krankheit mein lieber guter Mann
und meiner Kinder treusorgender Vater , der
ArbeiterHinrich Röbe«, in seinem 48.
Lebensjahre, welches mit tiefbstrübten Herzen
zur Anzeige bringen

Tie trauernde Witwe
und Kinder.

Beerdigung : Donnerstag, den 9 . Februar,
nachm. 3 Uhr , auf dem St . Gertmden -Kirchhof.

Druck r-«d Verlag von B. Scharf , für die Redaktion t>sr«rtwo- Lch ? L- Schars w O deaLur^. Pktechrsße L.
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«N 30 der „Nachrichten für Statt und Land" vom Sonnabend, den 4 . Februar
Wriefkaste «.

6 . 8 . , hier. „Lieber Onkel ! Keine Antwort ist dir ja zu
schwer und gern erteilst Du jedem , wie ich gesehen, Auskunft . Von
dieser Hoffnung beseelt, möchte ich mal fragen , wie man Kartoffeln,
welche vom Frost süßlich geworden , wieder wohlschmeckend machen
kann." — Durch Frost süß gewordene Kartoffeln können durch kein
anderes Mittel wieder wohlschmeckend gemacht werden , als durch
längere » Liegenlassen im Aufbewahrungsraum , welcher mindestens
ständig 6—8 Grad Wärme haben muß , da die Stärke der Kartoffel
bei weniger als 4 Grad Wärme sich schon teilweise in Zucker ver¬
wandelt . Ganz auf demselben Wege, nur langsamer , verliert sich
der Zuckergeschmackbei höherer Temperatur . Ein Versuch wird Sie
davon überzeugen.

Alberto. Antwort: Der evangelische Jünglingsverein
hierseibst steht unter Leitung des Herrn Pastor Roth , welcher gern
bereit ist, jede weitere Auskunft zu erteilen.

NichteAnna . „Onkelchen, weißt Du kein Mittel gegen meine
erfrorenen Hände? Ich habe schon mancherlei Mittel , die mir
meine Großmutter genannt , gebraucht , aber es hilft nicht." — Die
Hände in Schnee stecken (eS ist das freilich ziemlich schmerzhaft ) ist
ein altbewährtes Mittel . Außerdem wird uns von einer alten
„ Redaktionstante " folgendes „untrügliche Mittel " gegen erfrorene
Hände genannt : Man reibe sich die Hände jeden Abend mit Hasen¬
fett ein, das unterm Balg weggenommen und etwas auSgekreischt
ist, dann lege man sich , mit Handschuhen angethan , in 's Bett , wasche
sich am anderen Morgen die Hände mit heißem Wasser und in
wenigen Tagen ist das Uebel, auch wenn es alljährlich schlimmster
Art gewesen, völlig beseitigt.

H. M., Oberlethe . Antwort: 1 ) Carbolineum wird nach unserer Er¬
kundigung von Fachmännern in Bezug auf Dauerhaftigkeit und Zweck¬
mäßigkeit zu verschiedenen Zwecken dem Teer vorgezogen , hat aber
einen eigentümlichen Geruch . 2) Verwenden Sie das Carbolineum
ruhig auch zum Bestreichen des Holzes , welches dauernd in der Erde
vor Vermoderung geschützt werden soll ; es hat sich erfahrungSgemäß
bewährt , indes werden die Wurzeln von Bäumen und Sträuchern,
z. B. der Apfelbäume , welche in allernächster Nähe des mit Carboli¬
neum getränkten Pfahles stehen, von diesem Konservierungsmittel
vergiftet und sterben ab . 8) Ihre dritte Frage , welche Mittel ange¬
wendet werden müssen, um die Vermoderung eichener Wurzelstämme,
welche von einem früheren Waldbestande herrühren , zu beschleunigen,
ist sehr schwer zu beantworten , da bekanntlich das Eichenholz Jahr¬
zehnte im Boden liegen kann, ohne zu vermodern . Bei Fuhren und
Tannen liegt die Sache ganz anders , diese vermodern bei Weide¬
gang schon in 6 bis 7 Jahren . Wir kennen eine Fläche abgeholzten
Eichenbestandes , welche seit 10 Jahren als Weide benutzt wird , die
Stumpfe sind meist verrottet . Sonst müßten die Stämme durch Bohr¬
löcher, in welche Pulver hineingestampft wird , zum Sprengen ge¬
bracht werden , da die übrigen Brennstoffe zu kostspielig und meist
zwecklos sein würden . Bei dichtem Grasbestandelverrstten die Wurzeln
und Stämme am leichtesten.

Alter Neffe. Antwort: Komme dem Onkel nicht öfter mit
solchen — albernen Reflexionen , alter Freund ! Kennst Du nicht die
bezeichnenden Dichterworte , in welchem die Liebe mit dem Wein ver¬
glichen wird ? Sie enthalten das beste Rezept für deinen Schmerz:

Die wahre Liebe gleicht dem guten deutschen Wein,
Er wird dem Alten nie zu alt zum Trinken sein.
Und schäumt zum Rausch er dir in dem Pokal nicht mehr,
So trink als Nrzenei die letzte Flasche leer!

H. W . „Ist unser Postbote, welcher ein kleines Gefährt
hat , verpflichtet , frankierte Briefe , welche ihm an der Fahrstraße
zugelangt werden , anzunehmcn , oder nicht ? " — Der fahrende Land¬
briefträger ist verpflichtet , auf seiner Bestellungsfahrt und auf dem
Wege zur Postanstalt frankierte Briefe anzunehmen.

S ., Zwischen«-». Antwort: Der betreffende Landmann aus
Donnerschwee weiß selbst nicht die Quelle , woher die To gg enburger
Ziege bezogen werden kann . Inzwischen dürfte Ihre Angelegen¬
heit durch die Gründung eines Ziegenzuchtvereins in
Westerstede erledigt sein und steht wohl zu hoffen, daß demnächst
eine Ladung „Toggenburger und Toggenburgerinnen inkunserer Gegend
Einzug halten wird.

NeffeS . „Lieber Onkel ! Vertrauend auf den nie versiegenden
Strom Deiner Weisheit erlaube ich mir folgende Anfrage : Ist es
nicht Unsinn, daß man eine Lampe , um dadurch Petroleum zu sparen,
niederschraubt ; verbrennt dadurch nicht ebenso viel Oel ? " — Natür¬
lich ! Es ist ein vielverbreiteter Irrtum , daß durch das Nieder-
fchrauben des Dochts Petroleum erspart wird.

Langjähriger Abonnent » Antwort: Auf Ihre Anfrage , welche
Schritte Sie betreffs deS Militärdienstes der Maschinenbauergesellen
zu thun haben , können wir Ihnen nur die Antwort geben : Wenden
Sie sich schriftlich oder mündlich an das hiesige Bezirkskommando.

Otto R. „Lieber Onkel ! Bitte gieb mir Rat : Ist das Hoch¬
ziehen von Wasser in die Nase, z. B . bei Stockschnupfen, schäd¬
lich ? Kaun etwa dabei ein Tropfen Wasser ins Gehirn kommen?
Ich weiß, daß das Hochziehen von Aerzten empfohlen wird , habe
aber jetzt gehört , ein Arzt hätte es verboten (weil ein Tropfen
Wasser inS Gehirn kommen könnte), und möchte nun wissen, was
daS Richtige ist." — Das Hochziehen von Wasser in die Nase, be¬
sonders von kaltem , reizt stark die Schleimhaut . Bei täglichem Ge¬
brauch leidet mit der Zeit der Geruchsinn . Daß aber ein Tropfen
Sei besagter Prozedur „ins Gehirn kommen" könnte , ist Unsinn;
schade eigentlich, denn sonst wären Ort und Stelle endlich gefunden,
wo man bei gewissen Leuten den Nürnberger Trichter ansetzen könnte.

An der Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben in Elsaß -Lothringen

! 2) von O . Elster . Machdruck »erbot,n.,

(Fortsetzung.)
Es war nicht das erste Mal , daß Walter hier wartend auf

Jeanne Descarmes saß, nicht das erste Mal , vielleicht in¬
dessen bas letzte Mal , denn heute Morgen hatte er einen
kurzen Brief von Jeanne erhalten , in dem sie ihn bat , noch
einmal nach der Insel zu kommen; sie müsse Abschied von
ihm nehmen, sie reiset « den nächstenTagen mit ihrem Vater
«ach Paris.

Walter liebte die schöne Französin mit der ganzen Glut
k seiner jugendlichen, so leicht erregbaren Sinne . Ohne Be-
A denken hatte er das Abenteuer, welches im Postwagen und

in der Sägemühle begonnen, fortgesetzt, obwohl er sich selbst
sagte , daß diese Liebe nur ein flüchtiger Rausch bleibe«
könne , den» niemals würden sowohl seine Eltern , wie die¬
jenige » Jeannes die Einwilligung zur Verbindung ihrer
Kinder gegeben haben . ES gelang Walter , Jeanne heimlich
Botschaft durch die gutmütige Josephins Perrin zu schicken;
Jeanne erwiderte diese heimlichen Briefe , das erste Stell¬
dichein fand auf der kleinen Insel statt , und seit jenem Tage
verging keine Woche, in der sich die Liebenden nicht wenig»
stens einmal in dem Pavillon auf der Insel trafen.
Joscphine Perrin spielte dabei die Liebesbotin ; als Milch¬

schwester Jeanne ' s war sie derselben treu ergeben und man
brauchte von ihrer Seite keine « Verrat zu fürchten. Was
später aus ihrer Liebe werden sollte, sie hatten es sich beide
nicht klar gemacht; sie fürchteten diese Frage , sie gingen ihr
aus dem Wegs, sie lebten in dem beglückendenTaumel einer
leidenschaftliche« Liebe.

Der Abend nahte . Weiße Nebelschleier wallten über
den See ; kühl und feucht sanken die Schatten der Nacht auf
die kleine Insel nieder . Walter lauschte hinaus in den
stillen Sommerabend . Vom Schlöffe her klang der Schlag
einer Uhr ; er meldete die siebente Stunde . In weiter Ferne
antwortete die Dorfuhr ; dann erscholl das Geläute der Feier-
absndglocks, das nach kurzer Zeit leise wimmernd in der
abendstillen Luft verhallte . Tiefes Schweige» herrschte wieder
ringsum . Da klang ein leiser, plätschernder Ton durch die
Stille des Abends ! Walter eilte an den Anlegeplatz, welcher
stch dem Schloß gegenüber befand . Ein kleiner Nachen schoß
durch die dunkle Flut ! Jetzt stieß er mit dem Kiel gegen
das Gestade, Walter trat aus dem ihn verbergenden Gebüsch
hervor . Ein leiser, freudiger Ausruf — die Ruder fiele»
leicht polternd in den Nachen zurück — eine schlanke , dunkle
Gestalt erhob stch von dem Sitz in dem Kahn, sprang an
das Ufer und flog auf Walter zu. Im nächste » Augenblick
schlangen sich zwei » eiche Arme um Waltsr 'S Nacken und
der junge Offizier preßte in heißer Leidenschaft die schlanke
Gestalt Jeanne 's an sein Herz.

„Jeanne , meine teure Jeanne ! " flüsterte er.
„ Still, " entgsgnete sie, „nicht hier — komm nach dem

Tempel — man könnte uns vom Schlöffe aus beobachten— "

„ Jetzt — am Abend ?"

„ Einerlei — komm !"

Hastig zog sie den Geliebten nach dem kleinen Tempel.
„Hier kann uns niemand beobachten," sprach sie, sich

scheu umblickend, um sich gleich darauf in leidenschaftlicher
Heftigkeit an Walters Brust zu werfen.

Walter küßte zärtlich ihre Wangen ; da fühlte er, wie
heiße Thränen langsam über ihre Wange« perlten.

„Du weinst, Jeanne ? Was ist vorgefalle« — sprich
„O Walter , soll ich nicht weinen, wenn wir Abschied

nehme« müssen? "

„Aber Du kehrst zurück , meine teure Jeanne ! Nur
einige Wochen der Trennung , dann sehen wir uns wieder— "

„ Niemals — niemals !"

„Was sprichst Du ? Wir sollen uns nicht Wiedersehen?
— Unmöglich! "

„Und doch ist es so , mein Walter ! Hast Du damals
auf der Sägemühle den langen, hageren Herrn gesehen , der
mir nicht von der Seite wich ? "

„Allerdings — "

„Er ist mein Bräutigam — seit gestern — "

„Jeanne , unmöglich ! — Das ist unmöglich !"

„ Doch, mein Freund . Es ist so ! "

Jeanne sank auf dis Stufen , welche zum Tempel führte «,
nieder, verbarg ihr Antlitz in die Hände und schluchzte heftig.

Walter , kniete vor ihr nieder, nahm ihre Hände in die
seinigen, küßte ihre feuchten Wangen und bat sie, ihm alles
zu sage », ihn nicht länger auf dis Folter zu spannen.

Die dunklen Augen Jeanne 's blickten starr und todeS-
traurig auf den leise auf- und abwogende« See , den man
hier durch das Gebüsch schimmern sah. Der Mond war
aufgegangen und goß sein zitterndes , magisches Licht über
See und Insel aus ; sein Strahl traf voll das schöne Antlitz
Jeanne ' s, sodaß es noch bleicher als gewöhnlich aussah . Die
dunkle, schlanke Gestalt mit dem todesbleichen,̂ starren Ant¬
litz und den düsteren, nachtschwarze« Augen, mit de« krampf¬
haft gefalteten Hände« auf den Stufe » des Tempels , zu
Füßen des weißen Marmoraltars sitzend, übergoffsn von dem
unbestimmten Licht des Mondes , machte fast einen unheim¬
lichen, gespenstischen Eindruck.

„Sprich , Jeanne, " bat Walter noch einmal . „Wie ist
das alles gekommen?"

„Wie das alles gekommen ist ?" entgegnete tief auf¬
schluchzend Jeanne , „ach, alles sehr einfach — nicht anders,
als es kommen konnte ! Mein Vetter , Alphons de Belaut,
war mir ja schon , als wir noch Kinder waren , zum Gatten
bestimmt. Unsere Familien hatten es so miteinander abge¬
macht — nach unseren Herzen fragte man ja nicht ! — Ich
wurde im letztes Winter nach Paris gesandt, um Alphons,
der als Kapitän in Afrika gestanden hatte , kennen zu lernen
— ich lernte ihn kennen, aber nimmermehr liebe» ! — Doch
« aS schadet das ? " fuhr sie «ach einer Weile bitter lächelnd
fort . „Dissen Sommer kam Alphons zu uns , er hielt bei
meinen Eltern um meine Hand an, erhielt das Jawort und
gestern wurde im Beisein des Vaters unsere Verlobung ge¬
feiert — morgen reisen wir zu de« Eltern meines Bräutigams,
die in der Nähe von Orleans wohnen — "

„Und Du , Jeanne , Du fügst Dich ohne jeden Wider-
stand in diese Verlobung — Du weigerst Dich nicht, einem
Manne zufolgen , den Du nicht liebst? — Ach, ich hätte Dich
für stärker gehalten — ich hätte geglaubt , Du liebtest mich
inniger — "

„Walter, " schrie das Mädchen leidenschaftlich auf,
„zweifle nicht an meiner Liebe! Ich habe Dich lieb — ich
habe Dich lieb heute noch,,wie am ersten Tage , da wir uns
sahen — "

„ Und dennoch willigst Du in diese Verlobu «g ?"

„Was soll ich thun ? Wußte ich nicht schon längst, daß
mir diese Ehe mit Alphons de Belaut bevorstand? Werde»
die Ehen in Frankreich nicht fast alle auf solche Weise ge¬
schloffen ? — ich weiß nicht, was ich thun kann.

" —
Verzweifelnd blickte Jeanne zum Himmel empor. Auch

Walter stand ratlos da° Sollte er vor Jeanne 's Vater hin¬
treten und frei und offen um ihre Hand anhalten?
Durfte er es als deutscher Offizier ? Mußte er nicht einer
beleidigend schroffen Abweisung gewärtig sei » ?

Jeanne schien seine Gedanken zu erraten.
„ Rein, nein," sprach fie hastig, „es ist nicht möglich.

Walter Du kannst nicht zu meinem Vater gehen, es nützt
doch nichts — "

„Aber was sollen wir thun , Jeanne ? Ich kann Dich
nicht verlieren — "

Jeanne warf sich leidenschaftlich in seine Arme.
„Ich werde Dich ewig liebe», mein Walter , und noch

einen Weg giebt es, der uns zusammenführt — "

„Nenne ihn mir ! "

„Komm' mit nach Frankreich — "

„Wie ? !"

„Nimm Deine « Abschied vom Militär , komm ' mit nach
Paris ! Ich werde die Verbindung mit Herrn de Belaut
hinausschieben, vollständig lösen, wenn Du nur an meiner
Seite bleibst. Und wenn Du nicht mehr preußischer Offizier
bist, findet sich wohl ein Weg, der unsere Verbindung er¬
möglicht — Walter , ich bitte Dich — "

Schmeichelnd schlang sie die Arme um seinen Nacken
u«d schaute ihm ««gstvoll flehend ins Auge. Verlangend
glühten Walter diese dunklen Augensterne, diese purpurnen,
halbgeöffneten Lippen entgegen, mit sanfter Gewalt schienen
dis weiche Arms sein Haupt herabziehen zu wollen — und
doch bebte Walter in diesem Augenblickszurück vor dem ver¬
führerisch schönen Weibe, doch schlich sich ein eisiges Gefühl
in sein Herz, ein Gefühl, das seinen Körper erschauern ließ.

„Niemals , Jeanne !" keuchte er. „Verlange nichts Un¬
mögliches von mir , nichts, das meine Ehre schädigt!"

„Walter ! "

„Du forderst de» Verrat des Vaterlandes von mir
— ich soll das Ehrenkleid meines Königs ablegen, das ich
zehn Jahre lang getragen, dis Waffe, die mich in blutiger
Schlacht begleitet — niemals Jeanne ! — Ich « erde morgen,
jetzt gleich , wenn Du es verlangst, mit Deinem Vater sprechen,
aber fordere nicht, daß ich mein Vaterland vergesse , verrate — "

(Fortsetzung folgt .)

Spiel - und Rätselecke.
MkderrLIsek.

Wokakrätset.
Di « Punkte find durch entsprechende Konsonanten zu ersetzen.
. e . . e. . o . . ü . . . . e ., . a . . a . . e . e . . e .»

. o . e . I . e . . . e . . e . . . . e . . i . . . i . . e . e . . a.

. . eu . e . i . ., a . . . a . . e . s ., . o i . . . a . . e . e«

. i . . . . ie . . e . . . ! ( . eu . e).

AritstmogripH.
1 9 5 10 winkt uni allen

Und will doch keinem gefallen.
2 8 3 4 3 hat schon mancher versprochen

Und bald doch leicht gebrochen.
3 4 8 3 scheut den Sonnenschein,
4 8 1 4 8 S Namen für ein Mägdelein.
3 8 8 9 dito , jetzt häufig verwandt,
5 7 1 3 als herrliche Blume bekannt,
s 9 2 8 8 muß jeder lieben und ehren
7 8 10 9 kann man oft in Rußland hören.
8 9 2 2 3 ein verabscheutes Tier,
8 7 7 1 wünsch'

ich als — großes dir.
9 9 8 wohnt auf Felsenspitzen,
10 8 9 1 kann man hundertfach benützen.
3 1 3 8 ein nützlich Tier wird so genannt

H , Und doch als Schimpfwort ist's allbekannt.
Hast du nun die richtigen Wörter gefunden
Und ihre Anfangszeichen verbunden,
So kommt heraus , was jeder kennt.
Und stets mit hoher Freude nennt,
Sobald eS kommt an 's Parlament.

Auflösung der Rätsel »c. in Nr . 18:
Des Bilderrätsels : Kein guter Bau ohne solides Fundament.
Des Akrostichons : Plage , Hahn , Abel , Nadel , Tasche, Athalia,

Strumpf , Ibisse , Esau . Phantast «.
DeS Logogriph : Strumpf , Trumpf , Rumpf.

Gerichtskalender.
Augabetermine i « Konvokatioueu.

Montag , LS . Februar . » nz -Rr.
Amtsger . Jever III . Die dem Arbeiter Heinrich

Lamping zu Kloster - Sestringerfelde gehörigen, das. be¬
lesenenund unter Art. Nr. 66 Gem. Schortens auf¬
geführten Immobilien (Wohnhaus , Garten, Wieseund
Ackerl . groß 3,1899 Ka) sollen zwangsweise versteigert
werden . 1

Dienstag , L4 . Februar.
AmtSger . Oldenburg I . Löschung zweierJngroffate

eingetragen auf Art . 1917 und 2713 der Stadtgem.
Oldenburg und den Namen des Bäckers Hermann Heinrich
Höner zu Oldenburg, nämlich



a. 1500 ingrossiert 1881 Mai 7 zu Gunsten
der Helene Marie Elise Klett zu Oldenburg,

L. 1000 ^ ingr. 1881 Mai 7 zu Gunsten des
Schneiders Friedrich Disdrich Stuhr zu Olden¬
burg . 302

Amtsger . DelmenhorstII . Die Kuratoren des
geisteskranke» Brinkfitzsrs HermannAhlerSzu Vielstedt
wollen die ihrem Kurandcn gehörenden, unter Art . 442
Hude verzeichnten Immobilien (Wohnhaus mit Gärten,
Wiese, Ackerland rc >) zur Größe von 5,8805 La ver¬
kaufe« lasten. 305

L« . Februar, Donnerstag.
. Amtsger . Jever I . Das der Ehefrau des Seilers

und Gastwirts HermannPopkeuzu Jever, Eta Marg.
geb. Huischeugehörige, das. belegens und zu Art. 480
Jever katastrierte Besitztum, groß 0,00924 La, Grund¬
steuer-Reinertrag 4,85, Gebäude-Miet-mrt 120 soll
zwangsweise versteigert werde«.

Amtsger . Friesoythe . Die Vormünder der minder¬
jährigen Kinder des weil . Zellers Heinr . JosephWillen
zu Thülsfelde beabsichtigen die vorhandenen zu Art . 343
und 342 der Mutterrolle der Gem . Friesoythe ver«

301

zeichneten Grundstücke zur Gssamtgrößs von circa
153,1790 La öffentlich zu verkaufen, nämlich

1 . von Art. 343:
Unkult . ca . 113,9286 La, Wiesen ca . 7,9834 La,

Ackerl . ca . 15,6773 La, Wohnhaus mit Hofr . 0,1839 La,
Gehölz ca . 8,4591 La , Gartenland ca . 0,3338 Lu.

2 . V, Anteil an Art . 342:
Unkultiv . ca . 5,1878 La , Laubholz ca . 1,4251 Lu,

Wiesen 0,1215 Lu. 300

An ^kiZk «.
Das den Erben des weil . Eisenbahnschaffners

I . H. Hinners hiesslbst gehörende , zu
drei Familienwohnnnge« eingcrichtete
Wohnhaus , Lindenstraße 9, mit ca . 2 8 . S.
großem Garten soll am
Dienstag , den 7. Februar d. I -,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer Großh . Amtsgerichts Abt . I
Hierselbst zum3 . Male zum meistbietende«
Verkauf aufgesetzt werde«. Geboten sind erst
6000

Kaufliebhaber ladet ein
G . Lübbe», Rstllr.

Westerstede . Hausmann Diedrich
Garnholz zu Garnholt läßt am
Mittwoch , dm 15 Febr , d . I .,

mittags anfangen- ,
im sog . „Easfens-Busch ":

200 Fuder Fuhren — Bohnen¬
stangen , Hopfenstangen , Richel-
holz, Sparren — ferner:

einige starke Fuhren u. Fichten,
zn Balken und Unterhölzern
geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber versammeln sich im Busche.
U. Ohmstede.

Immobil-Verkauf.
Zwifche « ah «. Der Köter Gerd

Lamke« zu Kaihansev beabsichtigt von
ssiner Köterei mit beliebigen Antrittzu
verkaufen:

1 . die zu Aschhauserfelds belegens Wiese
„Tähle"

, groß 1 La 50 ar 02 HM,
2 . die bei Kreynschmidt'S Hause an der

Chausseebelegens Fläche Ackerlandes, groß
1 La 37 ar 25 yva.

Die Ländereien sind sehr ertragsfähig.
KaufliebhaSer »erden gebeten

Mittwoch, dm 8. Februar d. Z .,
nachmittags 3 Uhr»

in Kreynschmi-t's Wirtshause zu Kaihausen
sich einfinden zu wolle», um zu kontrahieren.

B . D . Oltmanns.
Bloherfelde. Jos . Lentz und G.

Vorwold aus Friesoythe lassen am
Dienstag , d . 14 . Februarb. I .,

nachmittags 1 Uhr ausangeud,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:

15 hochtragende und milch¬
gebende Kühe uud Quenen
bester Rasse,

10 große u. kleine Schweine,
worunter mehrere trächtige,

4 junge kräftige Arbeitspferde,
fromm im Geschirr,

sowie 400 Sch . Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen F . Lenzner.

Westerstede . Der Köter Diedr.
Hempe » zu Torsholt läßt am
Montag, d. 13. Februard. I .,

mittags ansangeud,
1 dnnkelbranne trächtige Stute,
L braune Stute , 4 Jahre alt, guter

Einspänner,
4 trächtige Schweine,

1 Drehbank , 1 Hobelbank, 1 Schneidezeug
mit Boltzen, Säge«, Bohrer und sonstige
Drechslergeräte,

fernerISO bis 200 Eiche« auf dem
Stamm, beim Hause, Schiffs-, Bau- und
Wagenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet freundlichst ei«
_ _ U. Ohmstede.

Alle Diejenigen, «eiche sich für Gründung!
einerneue« Kuhversichernnginteressieren,!
«olle» sich am Sonntag, den S. Februar,!
nachmittags 2 Uhr, in Ripke« Gasthause zu
Oberlethe einfinde«.

Kr i>ie Ksusimatm.
IM empfehle ich
schwarze Cachemires und schwarz gemusterte
Kleiderstoffe außergewöhnlich billig und be¬
deutend heruntergesetzt.

Schwarze Cachemires, doppelt breit , Meter von
«« Psg . an.

1 Posten dunkelfarbige Buckskins Meter 1,75,
2,25 , 2,60 bis 4 Mk.

Buckskin-Reste , für Knabenanzüge passend,
für die Halste des Preises.

Aiimrr K Wikserich Achs.
Inh . : .1. Meteried.

WM - llam
Wmr ä- Wiksmch UM.

Inh . : MbiörieL.
Uw bis zum Beginn der neuen Saison möglichst

zu räumen, stelleich von heute an meineganzen Lager-
beftäude in den

Ich empfehle:
L Posten lange Winter -Mäntel , StückLO Mk.
1 Posten Winter -Jacketts , StückL Mk.
L Posten Regen - Paletots und Kragen - Mäntel,

Stück « Mk.
1 Posten wattierte Räder von 7,ZV Mk . an.
1 großer Posten Kinder-Winter -Mäntel in den

Größen von SS Ctm . bis 1 LZ Mtr.
vonISO Mk . das Stück an.

Hcmdcntuche.
Meine anerkannt besten Qualitäten LLMssvr

kosten während des Ausverkaufs:
Marke II 30 , gute Qualität , Meter 24 Psg.
Marke Ll 36 , grobfädige Ware , Mtr. 30 Psg.
Marke O, besonders schöne Ware , Mtr 35 Psg.
Marke « I , beste Qualität , Mtr . 40 Psg.

WmrkMikferichNch.
Jllh «5.

Rachfuge.
Zwifchenahn . In der am 0. Febr.

d . I . bei8 . Hnllmanu's Wirtshause hiss,
stattfindenden Vergantung kommt noch ferner
zum Verkauf:

1 gut erhaltene Halb ' Chaise, 1 Ackerwagen,
1 Einspännerdeichsel, Pferdegeschirr rc.

I . H. Hinrichs.

Zwifchenahn « Die Zum Nachlasse des
weil. Köters und Handelsmanns I . D.
Ahlers zuSpeckengehörigen

Immobilien
gelangen in nächster Zeit mit Antritt zu«
1 . Mai d. I . zum öffentlichen Verkaufsauf-
satze._ I . H« Hinrichs.

Verkauf.
Edewecht. Der HandelsmannGerh.

Albers zu Jeddeloh läßt am
Montag, den 27. Februar 1893,

nachmittags 1 Uhr ansangend,
bei Otto GehreLs Wirtshanse Hierselbst:
^ ^ . 10 tiedige uud milch,

gebendeKüheuud
"" Quenen,

30 junge und alte
Schweine,

worunter mehrere trächtige,
öffentlichmit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig einfindsn.
_ H . Setje.
Großenmeer. Zu verkaufe » eins

Rindquene , welche in 14 Tagen kalben!
wird, event . wünscheich dieselbe gegen eine!
güstezuvertauschen. Fried ». Jansse«.

Grüne Schnittbohnen, Magdeb. j
Sauerkohl, Essiggurken , Krons¬
beeren,getrocknetesGemüfe , Büchsen - 1
gsmüfe empfiehlt_ W . Stolle.

Recht pikanten8imburgsrkäse ä Pfund
40 Psg . W . Stolle.

Npfelfineu ä 5, 8, 10, 12, 15 Psg.
per Stück. W . Stolle.
Zu verkaufe « ein jungerBernhardiner>

Hund. Poggenburg 5.
Osterubnrg . Zu vermieteneine kleine!

Oberwohnung . Wiesenstr. 3.
Bef . Verhält», veranl. mich, m . I

kl. 2jähr. weiß. , fchwarzgefl . Seiden-
pndel (nicht r. Raffe, Hund ) aml
liebst , n. Oldenburg zu verschenke«.
Ders . i . sehr gel., sitzt, tanzt , springt d . Reife»
u . s. w., ist gut erzogen u . Luß. reinlich. Ich
trenne m. ungern v . dems . u . liegt m. vielf
daran , daß er in gute Hände kommt. Er¬
stattung der Ausl. er«ünscht, aber n . verl.I

Rest. woll. ihre Adr . u . s. « . unter dsrl
Aufschrift„ Seideupudel — Jeverl.

" umgeh.>
an die Expsd . d . Bl. senden.

a . ^VoLIZssoLwaoL u . Lratb.
IIsLsrall rin LaLsn.

Lä . öd vo,
u . § ruoLt-

LaFss-I'aLriL,
^ nllornnvl» » ° KI».



kür Lolltinusllckeu
empfehle

ZZL svLr Krosser ^ » svvolil,
von de« billigsten bis zu den feinsten Sorte« :

Echtfarbige blaue und schwarze
L » » o »K» r » e,

Echtfarbige blaue und schwarze
OLeviols,

Echtfarbige blaue und schwarze
^ » i»1aSLvs1 « Kv,

DunkelgemusterteBuckskins , Kamm¬
garne , Velours , Cheviots u . Mohair¬
cheviots.

Li » e Lesle.
Sämtliche Stoffe sind verbürgt haltbar.

Bekannt billige Preise.
ZL r8 « lLuLrnLri »i » ^

Vu « I »irL « ÄvrL « KS.
3 « Achternstratze 3 « .

kvlvgesdeitsksul.
3400 Rstor fsicidskn u . 54 llippvsgsn
sollsu dssonäsrsr IIiQ8ts .Lä6sis-lbsr billigst
vsr^autt oä. vsrmistst 'vsräsu . Oüsrt . srb.
unt . l . 0 . 6783 an Üuäolfivlo88v , övrlin 8tzV.

8 « » ovr ^ » I»Mvi »L» fkrilL
i« Bonn a. Rheiu.

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers.
König! . , Großherzogl ., Herzog!. , Fürst !. Hoflief.

(8 Hoflieferanten -Titel.)
Vvrvlnslulmvn , ir »iu »«r,

gestickt und gemalt ; prachtvolle künstlerische
Ausführung , unbeschränkte Dauerhaftigkeit

_ _ wird schriftlich garantiert._
Fahnen «nd Flagge«

von echtem Marine-Schiffsflaggentuch.
Vereins -Abzeichen . — Schärpen . — Fahnen¬

bänder . — Theater -Dekorationen.
Zeichnungen, Preisverzeichnisse versenden wir

gratis und franko.

Flüssige

AuMrstsarben.
Verblichene Kleider- und Möbelstoffe lassen sich
durch einfaches Ueberbürsten auf das schönste
wiederhsrstellen. In allen Farben , in Original-
flaschen mit der Fabrikmarke — ein Schiff —
L 38 u . 50 H erhältlich bei

H . Fischer , Drogenhandlung.

Getchäfts -Eröffnimg.
Den geehrten Herrschaften von Oldenburg

und Umgegend zeige ich hiermit ergebenst an,
daß ich am 1 . Februar d . I . mich hier als

Malermeister
niedergelassen Habs und mich zur Herstellung
sämtlicher Maler - « . Tapezierarbeiten
unter Garantie haltbarer, geschmackvoller und
sauberer Ausführung bei billigen Preisen und
prompter Bedienung bestens empfohlen halte.

Achtungsvoll
^ «Ls . SeLrioLpvi ', Maler,

Kurwickstr . 1,
!im Hause des Klempnermstr. Hrn . Müller.

aus der berühmten Fabrik von
M . Fabian, Berlin,
empfehle zu Fabrikpreisen von
300 an.

Probeschränke am Lager.
IV. IDnnnvinnnn,

Staustratze V.
Z « verkaufe « eine

kleine Wirtschaft,
verbunden mit Handlung , durch

G . Lübbeu . Mllr.
Ein junges Mädchen

vo« 18 Jahren, in Handarbeit und Schneider«
erfahren , sucht Stellung zu April oder
Mai als Stütze der Hausfrau.

Offerten unter I ' . I *. SSV postlagernd
Delmenhorst. —

Ich suche zu sofort oder 1 . März ei«
ordentliches Hausmädchen , welches
plätte« gelernt hat.

I^rvltran v . Hap -llvrr,
geb . v .Mosenberg.

Oldenburg. Herbartstr. 10.

Originelle humoristische M I und künstlerMMU Aufführungen.

re LeoLer
'
s Llablissemeul , Oslerubmg . re

Sonntag , dm 5 . Februar , abends K Uhr:

' S

VolkstümlichegroßeMaskerade
ÄV8 Hink»

Eintritt 1M . 25 Pf.,
1i» Vorvorlrnnk 1 Wr . ,

in Osternbnrg bei:
G. Meyer Ww . . Gastwirtschaft,
D. Hadeler, Gastwirt , H. Noll,
Kaufmann , M . Hilsberg. Kauf¬
mann , H . Wichmarm , Harmonie,
Fr . Becker, Gast« ., B . Harms,
Barbier , Böschen WW . , Gast¬
wirtschaft, W. Lenzner , Bäcker,
C . Ficke, Gastwirt , I . Paradies,
Gastwirt , Brankamp, Gastwirt.

Eintritt 1 M . 25 Ps .,
In » Vorvorkurrt L Zllr - ,

in Oldenburg bei:
Lauge , Gastwirt , Damm , Steen-
hoff, Kaufmann, Damm , Holl-
manu,Doornkatbräu , Gramberg,
am Markt , Fr . Börner , Gastwirt,
W . Richter, Cigarrengeschäft,
Brader , Cigarre «fab .,Troebuer,
Cigarrengefchäft, Mrich , Restau¬

ration, Stolle , Gastwirt.
Ferner in BeckerS Etablissement.

Zur Ausführung kommt unter anderem:
Die Jnngmühle , Joco , der brasilianische Affe, Der Schlangenmensch,

höchst überrasch. Szene , in seinen wunderb . Leistungen, erstaunlicheVorführung.
Vlv 1v Olove«, humoristischgymnastische Aufführung

Prämiierung
der beste« Herrenmaske und des

besten Damenmaske
mit js einem svkönvn Lbkeopkeies,

Feenhafte Dekoration M des großen Festsaales.

» 1 v
"

,2 j«

HamdmMr ÄaatMlchk.
Am Montag, den 6. Februar d. I .,

gelangen
SS Millionen Mark

obiger Anleihe zum Kurse von

nebst Stülkzinsen ab 1. Januar b . I . zur Subskription . Cs
giebt Abschnitte über Mk. 5000 , 2000 , 1000 und 500. Ab¬
nahme der zngeteilten Beträge kann vom 13. Februar ab nach
Belieben des Zeichners vis zum 15. August d . I . erfolgen.

Anmeldungen vermittelt kostensrei die
OMellbiirglseke 8psr- L keik-Lsnk.

Kölner llowball-IioNerie.
Mvlrmirx bssllinirrl 33 . l^vbrnnr er.

llauxtgovlunv 78 .080 , 30,008 Mark bar.
6rigwsl -I,08v ä 3,25 M . !

3säs LsstsIIrtLA auk Lölusr I -oss virä nur änrosi solosis LusZsKiiirii.
äurosi Lnäsrs I ^oss LUSAssoiilosssll..

26 . Kölner vembsn-I-eNerle.
LssirmZ dsstiruwt 23. , 24. uuä 25 . Pokruar or.

Lar M. 75 .000, 30 .000. 15.000 eie.
ÜrigillLlIoLk ä M . 3,25 j
V . Z^SH^LIL- Lvrllll 6 . , Lpantlauer-Lriieice 16.

DM " gsäs LsstslIrtuZ aut Lölnsr I ^oss rvirä nur äurosi solosis uusZskülirt.
Drsat ^ ckurosi »uäsrs I .oss LusASLoiiio88srl.

2UM Klavier - Stimmen , sowie zum
Reparieren derselben empfiehltsich

E . Paulus , Häustngstr. 9.
ktoiirellk zum 1 . Mai zwei durchaus Mise,
Nesllust tüchtigeKnechte , dis mit
Zfrrden umzugehsn verstehen.

Gerhd . Meentze «, Rofenftr.16.

Nadorst . Zu vermieten zum 1 . Mai eine
Arbetterwohnungmit Gartenl. B . Bruns.

Zu verkaufenviele Häuser mit Gärten,
darunter eins für 5500 zweifür 8500 ^4,
drei für 9000 u . s . « . durch

G . Lübbe «, Rstllr.

48S3er Fahrräder
I » . Qualität,

zu erstaunlich billige « Preisen.
Probemaschine bereits am Lager.

Listen gratis und franko.
B . Fortmau « L Co . , Lanaesiraße SL.

trocken , i . Schuppe« lagernd , liefer
frei vor's Haus, Backtorf u . Grabe

torfp . Fud . 5 . 50 G. Klinkebiel . Petersveh «.
Osternbnrg. Gesucht ». 1 . Mat e . Mädchen,

am liebst, v . Lande. Ed. Högl, Bremerstr . 34.
Ovelgönne . Gesucht zum 1 . Mai d . I

ein Knecht von 16 —18 Jahren, gegen
guten Lohn . Justus Sckützler.

Buchbinder,
verheiratet , sucht dauernde Stellung als Werk-
führer oder erster Gehilfe. Gefällige Offerten
unter H 31 an die Exped. d . Blattes erbeten.

Gnt Hahn . Zu Mai oder früher ein
zuverl . Zimmerman « , der auch einer
Wassermühle vorstehen, und ein Knecht , der
pflüge» kann._ W . Bulling.

Rastede . Gesucht zu Ostern oder Mat
ein Lehrling . I Brötje , Maler.

Ges . a . sogl. e . tücht. sauberes Mädchen
f . alle Häusl. Arbeit , n . Bremerhaven.

Offert , a . Carl Bieten , Karlsburg 19,
Bremerhaven.

Oldenburg . Gesucht ,u Mat ein
Knecht . D . Pörtuer.

Barghorn d . Rastede. Gesucht auf sofort
ein hiesigerZimmergesell . Herm . Ahrens.

Osternbnrg . Suche zum 1 . Mat ein
Mädchen . C . Rehrs , Bäcker.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuverl. Mädchen
f . Küche u . Haus. FrauReimers, mittl.Damm 9.
Mosiickk w Ostern für mein Kurz- und
vVi . fllUjl Wollwaren -Geschäft ein Lehr¬
mädchen , welches gut rechnen und schreibe«
kann._ W . Weber » Lanqekr . 86.

Jungs, gebildeteDamen finden zur
Erlernung des Haushaltes, Ausbildunggesell¬
schaftlicher Formen und Kräftigung ihrer
Gesundheit , freundliche Aufnahme in der
Apotheke zu Jlfenburg.

Gute Referenzen stehen zur Seite.
Jlsenbnrg a ./Harz.

Fra « Apotheker Mlariv
Speeialarzt vr . n»«ck.

Berlin , Leipzigerstraße 91,
heilt Unterleibs -, Haut -, Frauenkrankheiten
Schwächezustände. Auch brieflich.

f - diskr . liebev. Aufn . bei Fra«
/^ lllltt ^ll Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage, gr . Garten.

T Lvw llusteu mebr.
Liu gutS8 0snU88Ml11sI sinä dsi sllsu

llU8lvn , Xsuvlzkll8lvn , Its >8 - , ör »8t- unä
l-ungonkvillvn äis stslät '8vlisn Llvisdsl-
bvLlious. In kairstsii ä 60 , 30 rw .ä 10
I 'tz . nur ÄUsin dsi ülusln « I 'IsviLvi' in
Lv,I «eI>en »l>n.

Antiseptisches Mundwasser,
Antiseptisches Haarwasser,

anerkannt ralwnMs Mürel zur Mund - und
Zahn - sowie Haar-Pflege . Allein echt vom
Erflnder Johann Maria Fariua , gegenüber
dem Gereonsplatz, Köln. — Zu haben bei:
Joh . Sievers , Hof-Friseur , Langestr. , Heim.
Wegener. Damen - u. Herren -Fnseur, Lange-
straßs , Aug . Pöker, Hoflieferant.

„Vvrrt ^l»" stillt augenbli cklich jeden
- W - Zahnschmerz

"WW
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheuma¬
tischen Schmerzen von überraschender Wirkung.
Allein erhältlich per Fl . 50 H in FrteSoythe
bei Apotheker Fischer. _

und Privatkapitalie « der
IsANVV mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller
_ Bureau : Mottenstratze 2.

Zu belegen
auf sofort oder später geteilt oder im ganzen
60000 ^ gegen pupillarisch sichere Hypotheke«
zu 3°/io °/o und 50 —60000 15000
13000 6—13000 ^ , 9000 6000
und 3 —4000^ gegensichere Hypothekenzu4 °/o.

L Ll » 8S « U »ors1,
kl. Kirchenstratze Rr . S.

Anzuleihe « gesucht aus erste Hypo¬
thek 340 « Mk . z« 4 °/« Zinse « durch
G . Lübbeu , Rstllr ., Haareneschstr . 2 « .

eine silberne Uhr auf
dem Wege von Ohm¬

stede nach Ipwege . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei B . Horst in Etzhorn.



Totenlsde „Neweirlo morl"
zum Gerberhos und Umgegend.
am Sonntag , den IS . Februar , nachm.
ZV » Uhr , in Marlens Wirtshanse zu
Eversten . — Ausschußversammlung um 3 Uhr.

Hügel , x . t . Oberältester.

Oldenburger Maurerbnud.
Generalversammlung

am 6 . Februar , abends 6 Uhr , bei Börner.
Tagesordnung : Vorstandswahl , Aufnahme

« euer Mitglieder , Verschiedenes . D . V.

Sonntag , den 8 . Februar:

— Kleiner Ball , ^
wozu sekundlichst einladet H « Hauken.

Osternvnrg . Sonntag , d . 5 . Februar:

Großes Lmyiiergmige »,
wozu freundlichst einladet H . Käse.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag , den 5 . Februar:
^ Memer Ball , ^

wozu freundlichst einladet Mng . Nieck.

Montag , de » IS . Februar , im
Saale des Herrn A . Rieck (Zur Erholung ) :

Fastnachtsball.
Einführungen durch Turner gestattet.

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.
Bürgerfelser Krug . Sonntag , 12 . Fedr .j:

Ball ,
'M«

wozu fr endlichst einladet Georg Duvenhorst.

DmnerschweerKrug.
Sonntag , den 5 . Februar:

wozu ergebenst einladst F . Reckemeyer.

Etzhorn « 5 . Februar:

wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers.
Dänickhorst . Sonntag , d. 12 . Februar:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladst Fr . Theilke » .

ZUM Grasen Anton Günther.
Sonntag , den 5 . Februar:

^ Grotzer Ball . ^
Es ladet freundl . ein Ww . Blnmeyer.

Osternbnrg . Sonntag , d . 5 . Februar:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einladet I . Willers.

Sonntag , den S . Februar,
im Vlckvnbnrxvr Hot (Nelkenstr . ) :

Großer
Narren Ball.
Anfang 6 Uhr . Das Komitee.
Narrenkappe « sind im Lokal zu haben.

„Ohmsteder Müggenkrug.
"

Sonntag , den 5 . Fsbr . d . I . :

Hierzu ladet freundlichst ein H . Willers.
Wiefelstede . Freitag , d. 10 . Februar.

Schinkeu -BM,
wozu freundlichst einladet Heinrich Naabe.

000000000000000
vpperwsull 's llolsl.

Am Sonntag , de « LS . Februar:

Großes Narrelffest
des

Oldenburger Mannergesangvereins.
Anfang Präzise S Uhr.

Es la det freundlichst ein DaS Komitee.
MU

"
Narrenkappe « find im Lokal zu

haben.

oosooosoooooooo

M Ausverkauf
. empfehlen wir:

Kleiderßoffe,
einfach breit von Mir . 25 H an , doppelt breit von Mtr . 50 H an , reine Wolle von Mir . 75 H an.

Eine Partie jchwayer Kleiderstoffe
Ljtr Älv L « LLLr » L » 11 « iL.

Winter -, Regen und Abendmäntel.
Nettere Jacketts n Paletots v . 3 Mk . , ältere Kindermäntel von 1,50 Mk . an.

Hawaii »« « IS VA88 « lck ertzmo.
Teppiche , Möbelstoffe u. Tischdecken.
Kalblrinkn u. Leinen, Hemdentuche, Tischreuge

und Gedecke, Handtücher
in besten Qualitäten , tüi KvviKLel,

zu ganz herabgesetzten Preisen.

Seidene Regenschirme , Schürzen nnd ZwischenE.

Lsuwvollvnv usü temeos Sekürrvimtoüo.
Regenmantelstoffe.

Ferner:

für Hmen- nnd Knaben-Anzüge,
beste Qualitäten z « außerordentlich rednzierten Preisen.

Dis ang -häuften

sämtlicher Aualitäten
werden nnter den Kostenpreise « abgegeben.

A .
G

. GmckA Sch«
.

Ne « t Neu!

j I « allen europäischen
Staate « patentiert. Lohnenden Verdienst

sichert sich derjenige , der sich eine der neueste«
«-- AZ Strickmaschine » ( » Monopol " ) anschafft. Diese

Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
dAZ sich selbstthätig , gleichviel , ob dis Arbeit schmal od.

^ rs breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der°
L Z § Victoria -, Union -, amerikau . Lambs - oder

unter anderen Namen in den Handel gsbr . Strick-

^ S Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Pateut Nr . 44806 . M findung, einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬
richts im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preisliste « gratis . — Rur allein zu beziehen durch

Barmen.
Größtes Etablissement.

«

Z

Größte Leistungsfähigkeit!
Bei vorkommenden Tranerfälle » dringe ich mein

Sarg -Magazin
Tannen - , Eichen - und Metall - Särgen nebst

Tiichler - Leichen - Wagen
sowie große Auswahl in Leicheu -Anzüge « in gütige Erinnerung.

_ Wilhelmstraße 1.

Zum 1 . Mai ein Knecht bei Pferds « .
M . Oetken Ww . , Lehmkuhlenkr. Nr . 2.

Sonntag , den 5 . Februar:

— Großer Ball,
Es ladet freundlichst ein Joh . Wstje » .

Eversten. „Tabkenburg "
Sonntag , den 5 . Februar:

Großes TkilMrglmgen,
wozu freundl . einladst I . H . H einem au « .

Ad. Doodt 's Etablissement.
Sonntag , den 5 . Februar:

— Grotzer Ball . ^
Entree frei.

Tauzabounement L Mk.

Eversten.
Sonntag , den 5 . Februar:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladst Chr . G . MarteuS.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag , den 5 . Februar , nachm . 4 Uhr:

Streich -Kmyert
unter persönlicher Leitung des König !. Musikdt.

Herrn Hüttner.
Entree frei . Programm 10 H.

Nach dem Konzert:

KrosserSüsuLLllU.
Tanz -Abounemeut vis 1l Uhr 1 Mark.

Ausschank von Löwenbrä «, ä. Glas 15 L».
Zssoltv.

Zum Grünen Hof.
Sonntag , den 5 . Februar:

Krosser LsII.
4 UILr.

Tanzabonnement L Mark,
übvnck « keillsnlv slvklrisvks Svlvuvkiunß

cko8 gsnrsn cisblis8smsnl8.
Es ladet freundl . ein Heinr . Habel.

Nadorster Krug . Sonntag , d. 5 . Februar:

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilman « .

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).

Sonntag , den 5 . Februar:

Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ E . Schmidt.

Schützenhof zur Wunderburg.
Sonntag , den 5 . Februar:

Großer öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gustav Diekmann.

blL Jeden Sonntag Salon -Scheibeuschietzerr.

llyvLM VL8 LNLIM8 Lß»ßvIl!1M8
l) ö VL ( ssi-sneo)

Vorlrvlkllvft, 1oni8vk , l!sn /lppvlll unü lüvVvrkisuung bvförüvrnl ! .

^ Na « «.obto claranf , äs .88 siob aul
jsäsrl 'l^ obsäis visrsoLiAsLtigustts' ,— U2.it äor « obo« 8tolioQcloiiUntorooliriLb

^ äs8 6loo.srs .1-Virootor8 boünäot.

I^iobt slloi « ^oäo8 8ioZol , jocks Iltic^iiotto , 80o.äsru Luob
äsr Eo8Äromtoii>.ärv .o^ äor I 'lÄovlio iot Aosoi^liob sinZstrs -Asn
uncl Vor zsäsr LLbLbiüNiiA oäsr Vorlrau^ von
I^Äo1iÄlumii !.Asn xvirä raitbin srr>.8t1ioli gsvarnt nnä 2vs .r niobt
sUsiii V6A6N äsr rin gs ^vkrtiAsiicisn Assot^Iiobsn I 'olZsn , 8VNlkvrn
suvk KIn8lvIi1IIok l!vr für lUv 6v8llNl!tivI1 ru dolürvlilvnäon
ßlavtiUivIlo, ilorvn 8lvb lkor llonaumont su88vtrsn zvürlkv.

I^nr äsr ^ LoUbsnannts vsrpÜivlUsts 8ioU sobriltliob , ksins ^ aobalimiinAsn
un8srsr allsin soUtsn Lönöllletln « 20. vsrkarcksn.

Xleoln Llllvxsl , Hol -Lonäitor in I .evI ', i . 08tiris8lanä.
Sonora ! ^ gont

Donnerschwee . Lralweuderg.
Sonntag , den 5 . Februar:

L » LL-
wozu freundlichst einladet H . Warneke.

GeslMgvcrcinCiscnbaljiiwclkstatt.
Sonntag , dm 5 . Februar:

Kränzchen mit Narrenkappen
in Oppermaim's Hotel.

Fremde können eingeführt » erden.
Anfang 6 */ , Uhr.

Es ladet freundlichst ein der Vorstand.

Greutzenberg s Hotel.
Lind Lmwvrlaoä.

Sonntag , den 12 . Februar , abends 7 Uhr
anfangend , findet der diesjährige

BauerllBall
statt , « ozu freundlichst eingeladen « ird.

Einladungskarten werden nicht verschickt.
Entree 50 Tanzbans 1,50

Das Komitee.

V rlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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